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K. k ausschliesiende Privilegien.
Das Handelsministerium hat unterm 2.

Dezember 1854, Z. 2 7 3 1 9 M 1 6 , das dem
I . G. Bodmcr am 31 . Oktober 185U ver-
liehene ausschließende Privilegium, betreffend
die Verbesserung eines Regulators der Bewe-
gung bei Dampfmaschinen, Wasserrädern, Tur-
binen :c., auf die Dauer des fünften Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2. De-
zember 1854, Z. 2731^2015, das dem Jo-
hann Georg Vodmer am 31. Oktober 1850
auf eine Verbesserung der Land- und Schiffs-
Maschinen verliehene ausschließende Privilegium,
auf die Dauer des fünften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2. De-
zember d. I , , Z. 2 ? 3 i 7 ^ N i 4 , das dem Jo-
hann Georg Bodmcr am 31. Oktober 1850
verliehene ausschließende Privilegium, auf eine
Verbesserung in der Eisendahnanlage und der
Betriebsmethodc, auf die Dauer des fünften
Jahres verlängert.

Z, 76 , . :. ' ( ? ) Nr. 87cW,
K « u d m a ch u n g .

Nach dem durch dasNeichsgeschblatt(I.XXXV
Nr. 256) kundgemachten allerhöchsten Patente vom
27, Dezember 1851 ist die Einkommensteuer i»
dem Nerwaltungsjahre 1855 in demselben Aus-
maße u»d nach denselben Bestimmungen zu cnl-
richten wie in dem abgelaufenen Verwaltungs-
jahre l 854 . Gemäß der hierseitigen in demAmts-
hlatte der Laibach>r Ze,tu»g am 2 5 , , 27. und
30. Oktober 1854 enthaltenen Kundmachung vom
17 Oktober l 854 ist zur Einbringung der Ein-
kommensteuer« Blkenntnissc die Frist bis Ende De-
zember »854 festgesetzt worden. Da jedoch bisher
eine geringe Anzahl von Fassionen eingebracht
wurde, so wird hiemit Nachstehendes zur allge»
meinen Kenntniß gebracht:

1. Die Frist zur Ueberreichung der Einkom-
mensteuer - Pekenntnisse für alle drei Klasse» des
Einkommens und für die Anzeigen über stehende
Bezüge wi ld bis zum 15. J ä n n e r I«55 mit
dem Befugen erweitert, daß „ach Ablauf dieser
Frist gegen die säumige Steuerpflichtigen mit den
in den K§, 32 und 33 des Allerhöchsten Einkom-
mensteulr-Gesetzesvom29, Oftrber «819 festgesetz-
te» Stiafen vorgegangen weiden müßte.

2. Die Bekenninisse über das steuerbare Ein
kommen sind zu Folge des §. K l des Alle» hoch
sten Einkommensteuer - Patentes vom ^9 Oktober
184!) von den in der Hauptstadt ^aibach u»d
dcien Vorstädten wohnenden Steuerpflichtigen bei
der k, k. Steuer-Landes-Kommission in der s p i -
talgaffe Nr . 2 ? ! im 2, Stockwerke zu überreichen.

3. Eben daselbst sind auch die Anzügen über
die stehenden Bezüge, welche von Versoigungtz-
u»d Lebensveisicherungsanstalten, dann anderen
Privatanstalten und Pliualkaffen, endlich vo» ein-
zelnen Privaten in Laibach und dessen Vorstädte»
ausgezahlt werd.n, einzubringen.

^. Den Bekenntnissen über das Einkommen
der I, Klaffe für das Velwaltu»„sjahr 1855» sind
die Erträgnisse und Auslagen der Jahre 1852,
1«53 und »854 zur Ermittlung des steuerbaren
reinen Durchschnittsertragnissee zu Grunde zu
legen.

I s t das Geschäft noch nicht 3 Jahre hin»
durch >m Betriebe, so ist las Durchschnillserträg-
Mß des kurzein Zeitiaumes seines Bestandes und
wenn dieser ein Jahr noch nicht erreicht/jener
Ertrag anzugeben, welcher >m Laufe des Jahres
mit Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist,

5. Nach der I. Einkommcnsteuerkl^ssc ist z>,
versteuern:
») das Einkommen von den der Elwerbsteuer

unterworfenen Erwerbsgattungen, in sofernc

dieselben nach dem §. 5 des Allerhöchsten
Einkommensteucrpatentes vom 29, Oktober
1849 nicht deßhalb eine Befreiung genie-
ßen, weil sie gemäß §. 4 Abtheilung 3 und
Abtheilung 4 i i , . li) und <̂ ) des Eiwerb°
steucrg.setzes vom !<!. Dezember 1 8 l 5 in
die unteiste (erste) Erwerbstcuerklasse gelciht
sind.

Zahlt Jemand zwei oder mehtere Erwerb-
sseuern nach diesen untersten Elwerbsteuer-
klaffen; so ist derselbe zur Einbringung einer
Ei^kommenstcuerfassion verpflichtet;

d) das Einkommen vom Berg- und Hüttenbetriebe;
i.) der Gewinn, den die Pachter von Pachtungen

beziehen;
cl) das Einkommen aus der Vermuthung von

Buden und Kramstellen, in soferne cS nicht
durch die Hauszinssteuer getroffen w i i d ;

e) das Einkommen aus der Verpachtung der
Jagdbarkeit u»d der Fischerei, da diese Ob-
jekte der Grundsteuer nicht unterliegen.

6. Die Anordnungen der §§. 21 und 22
des Allerhöchsten Einkommensteuerpatentes vom
29, Oktober 1849 über die Eiichebung der Ein-
kommensteuer von tiUi) fl übersteigenden Bezügen
der l i , Einkunnnenklasse sind auf die an solchen^
Bezügen für das Verwaltung6ja!)i', das mit 1,
November 1854 beginnt, und am 3 1 . Oktober
1<?55 endigt, fälligen Betrage anzuwenden. Hie-
bei wird btmerki,öaß zur Beurtheilung der Lteuer-
pflicht alle einzelnen, auch 6<wfl nicht erreichenden,
liehenden Bezüge zusammen gerechnet weiden
müssen.

7. Die Zinsen und Renten sind für das
Velwaltungsjahr 1855 nach dem Stande des
Vermögens und Einkommens vom 3 l . Oktober
l854 einzubekennen. wobei zur Beseitigung jedes
Zweifels bemerkt w i ld , daß auch die linsen von
inländischen Sraatspapiercn jeder Art , z. N.StaatS-
schülduerschreibungcn, Glundeilllastungs-Odligatio-
nen, Salinenscheinen :c ; ferner von ausländischen
zixsentsagenden Papiereffekte», feiner von stän-
dischen Obligationen u. s. w . , endlich auch die
Zinsen von jenen Kapitalien der Einkommensteuer
unterliegen, welche entweder gar nicht, oder auf
ganz oder theilweise zinssteuerfleie» Häusern sicher-
gestellt sind.

Jene, welche solche Papieieffektm oder Ka-
pitalien am letzten Oktober ls-54 besessen haben,
sind daher verpflichtet, dieselben zur Einkommen-
steuerbemessung einzubekennen.

8. Die Form der Bekenntnisse und Anzeigen
ist aus den der Vollzugsvorschlift zu dem Ein-
kommensteüelpatenre (Reichsgesetzblalt vom Jahre
>«5<» V I l Stück Nr. IU) und hohen Finanz-
Mm,stei-ial - Verordnung »om I « . ^p r i l I 850
(Reichsgeschblatt vom Jahre I«5U X I ^ V , Stück
Nr. l 42 ) beigeschlossenen Mustern zu ersehen.

!>, Da die Wahrnehmung gemacht wurde,
daß bei der Angabe des Einkommens del I Gasse
Abzüge gemacht werden, welche nach dem H 11
des Allerhöchsten Einkommensteucrpatentes nicht in
Abzug gebracht werden düifen, so wird zur Wis.
senschafi bedeutet, daß
i<) Kapilalbbeträge, die im Laufe des, dem Be-

kenntnisse zu Grunde liegenden Zeitraumes aus
der Unternehmung gezogen weiden;

>̂) die. Zinsen von dem in der Unternehmung
oder dem Geschäfte anliegenden Kapitale und
den Kapitalöschulden der steuerpflichtigen Un-
telnchmung;

e) die Vergütung für die Aibeit des Steueipflich-
tigen, seiner Gatl i i , und jrner Kinder dessel',
ben, denen er nach dem Gesetze den Unterhalt
zu gewähren veipflichtet ist, und

<!)die Wohnung des Steueipsiichtigen und sei-
ner Familie bei der Angabe des Einkommens
»icht in Abzug gebracht werd.n dmfen.

Bei dem Einkommen der l l und l i l , Classe
ist in der Regel ei» Abzug nicht gestattet.

10. Wer der Auffordelung zur Einblingung
des Bekenntnisses odtr anderer Nachweisungen bin-
nen der ihm dazu eingeräumte» Fiist nicht entspricht,
kann gemäß Z. 32 deS Einkommensteuergesetzes
durch angemessene Geldstrafen dazu vnhalten
werden.

1 1 . Wer in den Bekenntnissen den vorge-
schriebene» Nachweisungen oder Anzeigen ein der
Steuer unterliegendes Einkomme» verschweigt, oder
dadurch, daß er die mit dem Einkommensteuer-
gesetze angeordnete Fassion oder Anzeige zur a.e-
höügen Zeit zu überreichen unterläßt, sich oder
einen andern der angeordneten Steuer zu ent-
ziehen sucht, oder in der Fasjion oder Anzeige
Umstände, welche für die Steueidem.ssung erheb-
lich sind, in der Art unrichtig angibt, daß dadurch
die Steuer gänzlich umgangen oder mit einem
mindein, als dem volschiiflsmäßigen Betrage be-
messen würde, ist gemäß ^, 33 des Einkommen-
steuergesetzes zu dein Eilage des dreifachen von
demjenigen Betrage, um den die Eteuergebühc
veikürzt oder der Gefahr der Veikürzung ausge-
setzt wuide, auf dem für die Festsetzung undEin«
dringung der Steuer vorgeschriebenen Wege zu
verhalten.

12. Die Rekurse ge^en die Steuelbemessung
der k. k. Steuer-Landes Komwif fon, welche jedoch
rücksichilich der Maßregeln -zur lsinbrinqung der
Steuer keine hemmende Kraft haben, sind an diese
Steuerbirektion zu richten, jedoch bei der k. t.
Steuer-Landes - Kommission zu übe,reichen.

>3, Sowohl der k, k, Steuer. Landes - Kom-
mission als auch dieser Sieuerdirektion steht es
gemäß §, 25 des Einkommensteuergejches zu, die
Mitwilkuna. von Verliauungsmännern , die aus der
Gemeinde bcizuzieyen sind, so wie vo» sachver-
ständigen in allen jenen Fällen in Anspruch zu
mhmen, wo es sich um die Erhebung und Rich-
tigstellung d.r auf die Steueibemessung Einfluß
nehmenden Thatsachen hand.lt.

14. I>der H,rr Hausbesitzer odei dessen
Stellvertreter wird verpflichtet diese Kundmachung
jede r W o h n p a l t e i o h n e A u s n a h m e lesen,
und daß dieß geschehen sei, sich von derselben ailf
einem nach dein mitfolgenden Musser .V. einge-
lichteten Bogen durch Ansehung d»r Unterschrift
bestätigen zu lassen. ^ -

Ferner wecden die Herren Hausbesitzer oder
ihre Stellvertreter verpflichtet, diese Be'?ätigu»,is-
bögen längstens b,nnc» 14 Tage» nach Zustellung
gegenwärtiger Kundmachung a» die Steuer Landeö»
Kommissii'n abzugeben,

15. Um eine Gleichförmigkeit zu erzielen,
und um den Steueipslichtigen eine Frleichtetung
zu verschaffen, ist eine Drucklegung der Einkom-
mensteucrbekenntnisse und Anzsigcn, wie au h der
oben gedachten Bestätigungsdögen veranlaßt wor-
den und sind dieselben in der hieroitigen Buch-
drücke, ei der R o sa I i a E gerck 2 oh«, Spitals-
gasse Nr , 2l»7, zu den billigsten Preisen zu haben.

R 1 / , (; I; V S.
Po v tlei ž,avn(>m zakoniku ( L X X X V .

•si. 256) razglasenem Najvi.sjeni patentu 27.
Soptembra 1854, je d djodnino v uprav-
nim l<iu i855 po listi izmeri in po (islih
i lo locbih odi aj ioval i , kakor v prctecenim
iifu-aviiim Ictii 1854. ho lukajsncm, v tired-
skim listu ljubljdnskcg;i neinskfga casnik»
25., »7. in 3o. Oktolna )854 danem ia/.-
glasu /7. Okl bra ifc5^, je za odrajlovanjt; '
dohod ninskih spovedkov «as (Jo konca

I Dccembra i854 poslavljen l)il. Krr je< bdo
pa doslej le inalo spovedkov odrajianil i ,
se da z nnzocini vedi i i , kar s lcdi :

l . Doha za odiajtovanje doliodnitiskih
spovedkov za vse l i i ra/rcde dnhodnine in
/,a naznambe zy.slian slanov i lnih |ircjcni-
sin se do i5- Januaiju i835 s prisia\kom
podaijsa, da i>i so potem, ko ta cas pie-
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tece, tistim, ki so davku podverzeni pa
• svoje dolznosti ne spolnejo, kazen naklo-

niti mogla, ki je v §§. 32 in 33 Najvišje
poslave zastran dohodnine 29. Oklobra
1849 postaxljena.

2. Spovedke zastran d.ihodkov davku
podverženih imajo vsled § 16 Najvisjega
dohodninskega patenta 2g. Oklobra 18/19
v glavnim meslu Ljubljani in v predme-
stih prcbivdjoci obdacenei pri c. k. dacni
deželni komi.iii v špitalskih ulicah st. 27 1,
v drugim nadstropju odrajtovali.

3. Ondi gre ludi naznnnila zastran sla-
novitnih prejemsiu odrajtovali, ktere pre-
skerbnije in naptave za zavaiovanje živ-
ljenja, potem druge privaine naprave in
privatne dnarnice, potem posamni prival-

. niki v Ljubljiini in predinc.-lili plačujejo.
4. Spovcdki d d i u l n i n e I. razreda za

upravno leto i855 s e imajo po posrcdnji
dohodkov in slroškov let i85-2, l853 in
1854 napraviti, da se potem davsina pre-
rajla.

Ako se opravilo se ne opravlja Iri Ida,
se ima njegovo posrLMlnje dohodjo po kr«ij-
Sem casn , kar ohstiiji, in öe to se ne lei'pi
cuo lelo, po dohodku napovedali, ktcrcga .
se je v lelu po veijelni m »gocosli nacJjali.

5. Po I. dohodninskem razrodn gre ob-1
dacevali :
a) dohodke od, pridobnini f>od verzcnili

pridobnij, tiko p.) §. 5 Najvisjega do-
hodninskega palenla 2p Oklobia 1849
niso zavoljo tega ie davka oprostene,
ker so vsled §. 4, ra/delka 3 in 4 oerka
a) in c) pridobninske postage 16. De-
cenibra 1815 v n»jnižji (pervi) pridob-
ninski razred vredjene.

Ako kdo dve ali vec piidubnin po tem
Najvisjem razredu plueuje, je doizan, do-
hodninsk spovedek podali;
b) dobodnino od rudarij in 1 udozdelnic;
c) dobicck, ki zakdpnikom od zakuptiij

d jliaja ;
d) dohodke ktere kdo dobiva iz zakuplje-

iija kiamarskili slanlov in siacun, ako
se ne vjemajo s lnsnino-

e) dohodki i/, oddaje lovsl.va in ribstva,
ker te reci niso zeniljišuini podveizeiie

6. Kar §§. at in, 22 Najvisjega dohod-
ninskega patenta vg. Okiobra 18^9, za-
slian poberanji doh-.idninc od prcjemsm
II. razi'eda doltodnine, ki 600 golti. pre-
sezijo, velevata, velja za zneske, ki spa-
dajo od tislih prejenisin za npiavno le.o,
ki se zacne s 1 lNo\emb:a i854 ' " konea
3 i . Oklobia )855- J5a tukaj se opoinni,
da se morajo za razsojenje dolžnosli, davek
otlrajiovali, vse posarune stanovitne pre-
jemsine skup rajtali, ktere ludi 600 gold,
ne do-ezejo.

j . Obrcsli in rente je za upravno lelo
i860 p° stanju premoženja in doliodkov
od 3i . Oklwbra 1854 spnvedali; pa lu se
opoinni, da se vsaki dvonibi v okom pride,
da so tudi obresli ud vsaktei ih avsti ijauskilj
derzavnih li>tov, obligacij za zemljišno
odvezo, solinskih listcv i t. d.; dalje od
unanje-dezeljanskili, obresli dajocib pa-
piijev, polem od s'anov.skih obligacij 1. I.
d., zadnjič Indi obresli od lislib knpiulov
dohodnini podverzeiie, ki so ali kar ne,
all- pa na popolnonia ali samo deloma biš-
niiic prostih bisah zavarovane.

l i s t i , kteri so lake papirje ali kapitale
poslednji dan Oklobra \%bk v svojirn |)O-
seslvu imcli, imajo tedaj dolžnosl, jili spu-
vedati, da se dohodnina izmeri.

8. Kaksni so spuvedki in naznambe,
se vidi u obrazcov piiilanih izpeljavnemu
prcdpisu k dohodninskeniu patentu (derž.
zakonik leta »85o, Vll. del, st. to) in
nkazu visocega dnarstvenega ministerstva
i8. A.prila ]85o (deiž. zakonik leta i85o ;

XLV. del, st. 142).
9. Ker se je zvedilo, da se pri napo-

vodbi dohodnine I. razred a odbitki de-
lajo, ki se po §. 11 Najvisjega dohodnin-

skega palenta lie smejo odbijali se da ve-
clit.i, da se ne smejo
a) zneski kapiialov, ki se v casu, za kte-

rega sespovedek naredili ima, dobivajo;
b) ubresti od kapitala v zapocelju ali opra-

vilu ležečega ali od kapiialuvih dolgov
zapoeetja davku podvcrzenega;

c) odskudbu za delo davku podverzenega,
njegove zene in tistih otrok tajisiega,
ktere je po postavi reeliLi dolzan, in

d) pieljivah.se davku podver/euega iu nje-
gove rodjviue pri napovedovanju do-
hodkov odbijali.

J^i duhodkih II in III. razreda odbitek
piaviloina ni dopusen.

10- Kdor ne poda spovedkov ali dru-
zih dokazal kakor se pozove, V za lo od-
locenim casu, se zamorc po §. 32 dubod-
niiiske puslave s pririieriiitni kaznimi v
dnarjih k Icmu piisilili. •

II. Kdor v spovcflkih, v predpisanih
doka/.alib ali naznanilih davku podverzen
doliodek zamolci ali se s tern, da z do-
liuilninsko poslavo zaukazan spovedek ali
naznaiiilo o piavini casu p.idali opusli,
scbe ali knga druzega zaukazaiicrnn davku
udlegni i skusa, ali v spovedkn ali nazna-
IMIU reči, ki so za i/.mero da\sine važne,
U)ko nepiav pove, da *e t.iko davku ogne
all se maujsi duvek, kak ir je prcdpisan,
izniori, la se ima po §. 33 dohodninske
[»ostave po poLi za uslaimvilev in izlcrjavo

•davka predpisani pris i l i t i , tr ikrat toliko
plaeali, za kolik i- je bil davek prikraljen
ali je v ncvBt'tiosti bil prikraljen biti.

12. Pri tožbe zoper izmero da\ka c. k.
dačne dezelnc komis ie , kleri pa naprav za
izlirjavo davkov ne overajo , se na to dac-
no vodstvo napoliijrjo , loda pri c. k. daem
dezelni k»misii podajajo.

13. C k d.icna dezelna k o m i s i a , kakor
Ludi to daeno vodstvo ima po §. 2& do-
hodninske postave oblas t , poinoei zatipij1"
vih muž, ki se i/, zitipanije z b e r o , kakor
tudi »vedenih mož vselej i skmi, kadar gi'e
za izvedenje in ustanovljenje r e c i , ki iniajo
na izmcM'O davka kak upljiv.

14. Vsak hisni gospodar ali njegov na-
mestnik je d o l z a n , la razglas v s a c e m u
g o s l a c u b r e z r a z l o c k a b i a t i , in da
se je to zgodi lo, mil na p o l i , po v A. pri-
djanim obrazcu z njegovim podpisom po-
lerdiii d;>li.

Dalje je dolznost hisnili g.ispodarjev ali
itjih nainestnikov, te polerdbine pole naj-
pozneje v j/i dneh p o t c m , k ) la r.izglas
prejmejo, pt i dacni deKeliii komisii od-
dali.

10. Da se enako l'avnnnje d-jse/e in
obdiicencoin olajsanje s lor i , so se d.ili do-
hudninski spovedki in naznani la , kakor
ludi gori oinenjene polerdbene pole na-
tisni.i in dobivajo se v tiskarnici R o i a l i e
E g e r in S 111.1, v spiial>kih ulicali h. St.
2Ö7 , po najnizji ccni.

M u s t e r s .
I ?. ^ l 6 d 6 I< ^ .

S t a d t . Hausnummer.
N 6 8 l o . ^1 i» n « 8 l 6 V i ! k u .

Vorstadt.
I ' l 6 d m 6 !> l i 6.

B e s t ä t i g u n g
I ' o l 6 > i 6 n i 6

über die zum Lesen zugestellte Kundmachung wegen Einblingung der Einkommensteuer» Fassioncn für
das Verwaltungsjahr 185,5.

xuzli'lü! xl> 1)!i»nic: oadi»n6^l» »»x^!»«» xuvoljo ud>ü^<,V!»!>i« du^odnin^Ii in .̂ novc:dllc>v ^»
iln,l!vnc» i«lu i655-

Ob eine Er-

! Wohnungö- Name der Charakter oder werdstcuer Unterschrift der
i ^ , . W o h n p a r t e i Beschäftigung gezahlt wno Wohnpartci

t- ,n Il,l»k8Ns)
i ^ !

K. k, Steuer-Direktion Halbach am 13. Dezember 1«54.
G u s t a v G r a f C h o r i n s k y ,

k. k. Statthalter.

Z. 753. !. (3) Nr. 8602.
K u n d m a c h u n g .

Bei der am >. Dezemb.r »85-l in Felge dcS
allerhöchsten Patent's vom ' ^ 1 . März I 8 l 8 vor-
genommenen 262sten (??sten Ergänzungs-) Ver-
losung ter ältern Staatsschuld ist die Serie
Nr. 4ttl) gezogen worden.

Dicse S^r,e enthält die niederösterrlichisch-
ständischen Alrarial'O'ligationen des KriegSdar-
I»henä vom Jahre 1795 l^s !?!)!> I^it. :> zu
5 ° ^ , , und zwar Nr. l3!j»4 bis einschließig Nr.
»«»!>!), im gesammten Kapitalsbetrage von
1,025,461 fl, 28 kr., und im Zinsenbetrage
nach dem herabg>s>tzten Fuße von 25<»3lj si
32 kr. Die in jener 2erie »nlhaltenen Obliga«
tlonen wcrLen, nach den Bestimmungen des al-
lerhöchsten Patentes vom 21. März 1818, ge-
gen neue, zu dem ursprüngli^en Zinsfüße in
(«. M . verzinsliche Staatsschuldverschreibungen
umgewechselt werden.

Ferner ist bei der am I . Dezember 1854
vorgenommenen 5t>n Verlosung der Serien der
ungarischen Zentral-Eisenbahn-Obligationen die
Serie ^ . , in welcher die Obligationen »250 st.

von N i . «8?« dis Nr. 7375, und i. 1N00 st-
von Nr. 73?« dis Nr. 825,0, im K^p,t^lsbe«
trage von Einer Million Gulden enthalten si»d,
gezogen worden.

Die Zurückzahlung di>s>r O.ligationen wird
in F '̂Ige der bestehenden Bestimmungen »ach Ab-
lauf vo» dreizehn Monate», am 2. Jänner l856
erfolgen.

Dieß wird in F»lge hohen Finanz M>n>stel>al°
Erlasses vom 3. Dezember d. I , Zahl 2 2 W « ,
zur W,ss,nsch^ft b>knn>t gegeben.

K. k. Steuer-Direktion Laibach am 13. De-
zember 1854.

» i Z G L A S.
O 262lim (77 lim dopolnivnim) 1. ®e~

cenilira i854 vsled najvisjcga palenta 2«'
Marca 1818 napravljenim siTckovanju ^ia-
icjcgü derzavncga dolga , ]*• bila scria steV.
480 vzdignjena. . ,

Ta seria zapopada zdulnje- avslriatis^
stanotskc eraiialno obligacie ypjskeiicg
posojila let 17Q5 do 1799 Lit. a po 5 Jo'
in sicer stcv. i3^94 ' ^ vstovno 18199»
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sknpnim kapitalnim znesku l,O25./(6i Ü. 28
kr. in z ubrcstmi po znizauim rnerilu 2Ö656
gold. 32 kr. Obligazie v lejserii zapopade
ne se bodo po doiočbah najvišjcga patenta
11. Maica 1818 za nove po pervolnim ob-
reslniin ineiiJn \r konv. dnaiju izobrestJjive
der/avne dolzne pisma zamenjevale.

Daljc je bila 1. Decembra i854 o 5tim
izsreokovanju scrij obligazij ogerske vsred-
nje /,('Ieznice seria F \zdignjcna, v kteri
su obligacie po 2Ö0 gold, od slcv. 6876
do j3j5 in po 1000 gold, od slev. j5jb
do 82ÖO v kapitalnim znesku enoga railio-
na gold.

Te obli-gacie sc bodo vsled obslojecih
dolocb cez trinajst inescov 2. Januarja
1806 nazaj placevale.

To se vsled razpisa visocega dnaisLve-
nega ministerstva 3 . Decembra t. \,} stev.
22106, vedili da.

C. k. davkno vodstvo v Ljubljaui i3.
Decembra 1804.

Z. ?«3. 3 ( , ) Nr. 9U28,2c!89l E t . F . K,
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. kärntnerischen Steuer-Direktion
ist eine in den Konkrccal.-Status der k. k. Finanz'
Bandes - Direktion in Graz einbezogene Finanz
Konzipisten - Stelle mit dem Gehalte jährlicher
50l> Gulden in Erledigung gekommen.

Die Bewerberum diese Dienststelle haben ihre
Gesuche unter Nachwcisung der mit gutem Erfolge
zurückgelegten juridisch-politischen Studien, der
für den Konzeptsdienst bei den leitenden Finanz,
Behörden vorgeschriebenen gefällsobeigerichtlichen
Prüfung, so wie der im Gebiete der direkten
Steuern erworbenen Geschäftskcnntniß und be-
züglich der in diejem Fache bereits geleistete»
Dienste, längstens bis 15, Jänner künftigen Jahrs
im ordnungsmäßigen Dienstwege bei dieser k k,
Steucroirektion einzureichen, und hiedei auch an-
zugeben, ob und in welchem Grade dieselben mit
einem Beamten dieser k. k. Steuer« Direktion ver-
wandt oder verschwägert sind.

Vom Präsidium der k. k. Steuer - Direktion,
Klas,enfutt am 14. Dezember 1854.

Z. ?58. 2 (3) Ni-. ,«087.
K o n k u r s

zur Besehung mehrerer im Kaschaucr Weiwaltungs
gebiete des Königreichs Ungarn erledigten Stuhl-
lichter-, StuhlrichteramtS-Adjunkten-, Aktuar-

und Kanzellisten - Stellen.
Zur Bewerbung um diese D,cnssposten wird

die Zeit bis zum 15, Iäimer k, I . festgesetzt.
Die Beweibe, haben ihre gehörig gestempelten,

e i g e n h ä n d i g geschlichenen, und — wenn sie
der deutschen Sprache mächtig sind, in dieser,
sonst aber in ihlec Muttersprache zu verfassenden
Gesuche, versehen mit den gehöligen gestempelten
Belegen, an die k, k, Landeskommission für die
gemischten Stuhliicht.rämter in K a schau gc
langen zu <aj>en, und zwar durch ihre vorge-
setzten Behörde» , wenn sie bereits einen öffent»
lichen Dienst bekleiden, oder durch die politische
Behörde ihres Wohnsitzes, wenn sie gegenwärtig
nicht angestellt su>d.

Die den Gesuchen beizuschließcnden Belege
haben zu enlhalttn die genauen Nachweisungcn
über:
l') den Namen, das Alter, die Religion und den

Aufenthaltsort d.s Bewerbers;
d) den Stand, ob ledig, mrheirathet oder Witwer

und Anzahl der Kinder;
r ) die zurückgelegten Studien, die Spiachkennt-

nisse überhaupt, insbesondere aber, ob der Be-
werber der deutschen Sprache in Schrift und
W o r t mächtig ist;

<!) ob er mit Bcamttn im Komitate, für welches
er sich bewirbt, verwandt oder verschwägert
sei, dann

c) ob und wo derselbe ein liegendes Besihthum
habe.

t') Die für Konzeptsbedienstungen Konkurrirexden
haben die Nachweisung über die zurückgelegten
juridisch-politischen Studien,

F) und Alle einen genauen Ausweis der bereits
aeleistetetcn Dienste, sei es in Komitats-, städti
schen oder Pnuatanstelluugcn, odcr im k> k.

Staatsdienste, wie auch die Nachwcisungen
über ihien Aufenlhalisort und ihr Verhallen l
in den Jahren l » i « u»d 1848 ^ n , Gesuche
beizuschließen.

Bewerber um diese Dienstesstellen aus dem
Stande des k. k. Mi l i tärs haben ihre gehörig do-
kumentirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege einzubringen.

Bewerber, welche im Laufe d. I . voischiifts«
mäßig instruirte Gesuche um Erlangung eines
solchen Dienstplatzes bei der hiesigen, nun auf-
gelösten k k. Organisirungs-Landes»Kommission,
der seitdem aktiuitten k. k. LandcskommWo» fur
die gemischte^ Sluhlrichterämter oder bei dem
hiesigen k. e, Vtatthalterei-Abtheilungs. Präsidium
einbrachten, haben diese jetzt mcht zu wiederholen
nöthig.

Sollte ein Bewerber einen Platz wirklich er-
langen und sich herausstellen, daß cr sein Gesuch
nichc eigenhändig geschroben hat, so wird die er-
folgte Ernennung ohne wcitcrS annullirt und als
nicht vollzogen betrachtet werden.

K a s c h a u am 2«. November , 8 5 4 .
C h r i s t i a n F r e i h e r r K o t z ,

k. k. Statthulterei-Vizepräsident und Präsident
der k. t. l!a»debkomm,ssion für die gemischten

Stichlrichterämler.
A n m e r k u n g .

Das Kaschauer Berwaltungsgebiet besteht
aus 8 Komitüten, nämlich.- ^ n . j . i n ! , ^ ,

« e , . ' ^ . ^ z u « - . , ^ i . , n ^ , < > 5 , - neur in ^ d u , , j
1 u , . ^ wild überwiegend magyarisch gelprochen,
dagegen die slavische» Sprachen in den übrigen
Rom,taten vorherrschen. Das Romanische wird
>" einigen Gemeinden des Komitais j ^ . ' ^ .
^ " « c « und in einigen Stuhlbezirken der
M u i ' m ^ z gesprochen,

Z. 74!>. -. (2) N ^ ' 5 8 5 9 .

E d i k t .
Von dem k. k. Landeögerichte zu ?aibach wurde

»l'el Einschreiten des H , „ „ Ludwig Freiherrn
o o " v a M > n > , Besitzers dcr Herrschaft Iablanitz
sammt Gülten und Bezugsberechtigte» für d,e
M solge der Giuudentlcistung aufgehobne»
-Uezuge, ,n dic Einleitung des Verfahrens wegen
Zuweisung der für die Henschaft Iablanitz und
"!kolpol,rten Feudalsgült Iablanitz, dann für
d'e Gülte» 8t,, I,,« I< ' . . .^ i ,c. , „ „ h ^ l - . , > , oder
"0V!. ^ , . , ^ . ! , ! i . , nachträglich ermittelten Ent-
I^stungs.. Kapitalien, zusammen pr. 1,85« fl.
«l« kr. mittelst Ediktausfeltigung für die Hypo^
thckarglaubiger gewilligct.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo^
thekarrecht auf die gedachte Herrschaft oder die
genanntm Güllen zusteht, hiemit zur Anmeldung
'hrer Ansprüche bis zum 3 l . Jänner 1855 auf-
gefordelt. ^

Wer die Anmeldung in dieser Frist hier-
gcrichts einzubringen unterläßt, wird so ange-
sehen, als wenn er in die Uederweisung seiner
Federung aufdie obbezeichneten oder allenfalls noch
zu l,qu,dnenden Entlastungs-Kapitalien, nach Maß-
, ^ / e r >h" äffende» Reihenfolge, cinge vill ig t
hatt w.rdbe. der Verhandlung nicht mehr gehölt,
° t den we.tern, im 5. 23 ^ 5 G e n t e s

vom l , Api i l , 8 5 1 , Reichsgeschblatt Nr. 8 1 ,
aus das Ausbleibe» eines zur Tagsatzung vorge-
adcnen Hypothekargläubigerö gesetzten Folgen un-

^rz''gen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfäliigen dreijähri-
gen Zinse», soweit deren Berichtigung nicht aus
gewiesen wird, unter Vorbehalt'der weitere» Aus-
Nagung auf die oberwähnten Entlastungs-Kapi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
Ü^chchen, und hat die im §. , 2 des obbezogenen
patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
lttatcn zu enthalte».

Laibach am , 2 . Dezember 1854.

6 ^ « l 7 . (3) 3^75722
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wild

dem unbekannt wo befindlichen Johann Michael
Tschitschck und seinen unbekannten Rechtsnach-
folgern mittelst gegenwältigen Edikts e>innett:
Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte M a r i a

Rlicch, Eigenthümerin des Gutes Klivisch, wegen
Verjä'hrterklärung des auf dem gedachten Gute
vorgemerkten Anspruches der Lehendarke>t des
Bergrechtes in ^>l l8l l , i l !-^! ' l») die Klage einge-
bracht, worüber die Tagsatzung auf o,n 2l».
März l 8 5 5 angeordnet worden ist.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt is t , und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hieroltigen Gerichtsadvocacm
Herrn O,-. I o h . Oblak als Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten 35er»
treler ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Von dem k. k. Landesgerichte. Laibach den
5, Dezember 1854.

Z, 2033. ( l ) Nr. 2 6 5
Zur Besetzung dreier erledigten Waldheger»

Stellen mit je einem jähillchen Lrhnc von l8l> f l .
und 2N fl Quarte»geld over Naturalquaitier,
und der Verpflichtuüg zur Trauung cineS Dienst-
kleides, werden led!ge Bewerber, welche schrei«
denskündig sind, aufgefordert, sich Mit Taufschei«
nen und Zeugnissen ül'er gesitteten m>d rechtschaf»
fenen Lebenswandel, bish.rige Dienstleistung,

gesunde Köiperveschaffenheit, dann über Kennt-
niß des Forstschutz.s und der Jägerei auszuwel«
sen, und ihre soartig dokumentilten Gesuche bis
Ende F,biu.n' ,855 anher zu übergeben.

Tunkte» der reichöfürstlich Weriand zu Win«
disä grätz',chen Güter in Krain.

Ha>:eb,ra, am 2 1 , D.z^mber l 8 5 1 ,

>3, 20, s, (2) Nr. l?3
E d i k t .

Aon dcm f. k, Bsziilsgenchte Gurkfelb wird
eröffnet:

Es sei in der Ncchtssache des Hrrrn Josef
Lakner von S«ttelhof, ols Celsionäl des Anton
Mört »on Heichcnbusg, gsgc.i Josef Äutkuvitz junin,-
l'on HaseltVich, über d.,s uon dem Erstes» gsstellle
Ansuchen cl« prg^s. IS, November «854, I . N r .
173, die cxeiutioe Fli ldicluii^ der in Ha'eld»,ch
qelcglne», gerichilich auf 636 f l. 20 t l . geschätzten
Vicittlhnbe Urb. Nr, ^^/, l><! Großvorf, wcgen aus
dcm !Ucrg!s>che <̂ <!<,. 3>. August ! 8 5 3 , Z. 434»,
schuldiger 2! fi. 50 tc,, der Gcrichttzkcstrn pr. 4 f l .
3^ kr. u»d Wegs» Einbringung der Elekulionsfosirn
dswiUigcl, und zur Vornahme dsssilden die Hngsal-
zungcn auf den l 2 . I ä i u i f r , I i . Februal und ! 4 .
März 1855 srül, 9 Uhr im Olle des Amtssitzes
zu Gurkfeld mit dcm Anliaoge bestimmt, daß bei
der tr i i len Tagsatzung die Realität auch uolsl ihrem
Sch<itzun^sw?lthe an de» Msistblclendcn hintangc-
geben werden wird.

Die Lizilntil'nsbedmgnisse, der Glundbucbssx,
tlnkt und das Echätzunasprotl'koll Ilrgen hillamts
zur Einsicht dellit,

Gi,skfeld am 2! , Noliember «854.

Z. 2003 (3)^ Nr. 422».
E d i k t .

Dc's k. k Bezirksgericht Silt ich hat in der
Ex.'kulwnsj'ache des llnton Tomschizl) uon Dedcndoll,
grgen Josef K^usch^k uou Greibrndelg, p in, ion fi.
c:. 5, c , in die czickullve Feill'ielung d t l , dcm Letz-
tclen grhöliijen, Iin Grundliuche des Gutcs W e i l e t
dach 5ur> Konsk, N l , 2 1 , vorkon,menden Realität
gswilligct, u»c> hiezu die Tagsatzungen nuf den ! l .
November, 12. Dezember 1854 und 12. Jänner
! 8 i 5 , jedesmal l,o» 9 bis l 2 Uhr Volmittags
in der Gelichtskanzlei mit dem Aniiange bestimmt,
daß diese Rcalilät nur bei der dr!tt,n Tagsatzm'g
unter dem gerichllich crho!>cnen Schatzungswertht
würde diiüangegeben werden.

Der E r t t a f t , das Schätzungsprotokoll und die
Licitationsbcdingnisse liegen Hieramts zu Jedermanns
Einsicht bereit, ^ .

K. k. Bezirksgericht Si<"'cd 22. August ,854.

'̂ Vc'i' der zweiten Feilbiettmgst.>gs"M,g 'st ke'N

" ' ^ / ' k " « 3 3 ' i c h t Wei.e.burg zu Sittich
!am l3. Dumber ,854.



,N46

Z. 762. 3 ( l ) Nr, 2292.

Zirkular ° Verordnung. j
An sämmtliche Berg - und Hüttenwerks-
Besitzer in Krain, Görz, Triesiund Istrien

Die Frohnfassion für das I. Mi l i tär - Quar-
tal 1855 ist zugleich mit jener für das I I ,
M i l i t ä r -Quar ta l 1855 und zwar längstens bis
zum 14. M a i 1855, die vom I I I . Mi l i tä r -
Quartal l 855 u. s. w. aber binnen 14 Tagen
nach Ablauf des betreffenden Mi l i tär«Quarta ls
bei dieser k. k. Berghauptmannschaft einzustallen.

Dics.r Verpflichtung unterliegen auch die
Besitzer jener Bergwerke, von welchen die Froi>
nc nicht an das k. k. Montan - Aerar, sondern
an das Kameral- Aerar oder an zu deren Ein-
Hebung berechtigte Privatpersonen entrichtet wird.

Jene Bergwerksbesitzer, welche ihre geför-
derten vorbehalten?« Mineralien nicht selbst zu
irgend einem der Frohnentrichtung unterliegen-
den Produkte verarbeite», sondirn dieselben zu
diesem Ende an ein anderes inländisches Hüt
tenwclk abgeben — v.lkeiufen—, haben in ihrer
Frohnfassion deutlich anzuführen, wohin diese
Abgabe «rfolgte oder erfolgen sollte, und der
betheiligtc Hüttenb,sitzer oder desseu beuollmäch-
tigler Werksleiter hat re,lei Frohnfassionen jedes
mal vor der Ueb.riexbung an die Bergbehörde
zu bestätigen, wornach deilii Mineralien l'is zu
ihrer Verwendung in die gedachten Rohstoff
einer Frohnabgabe nicht unterliegen.

M i t dem I, M, l tär> Quartal »855 ange-
fangen kann jeder Bergwerksbesitzer über den
ganzen Komplex seiner eigenthümlichen Berg
und Hüttenwerke, in so feine diese sich in eine»
und derselben Bergrevier befinden, eine einzige
Frohnfassion legen. Bis zur Bildung der Berg'
revi.re wird ein jedes Bezirksamt einer Bergre
vier gleich gehalten.

Bezüglich der Bl^queten für die F>ohn
fass'onen p in M i l tär» Jahr 1855 :c. wird voi-
läufig bemelkt, daß dieselben >n der hi>si/,e>,
Buch«, Kunst» und Musikalien-Handlung deö
Herrn I rhann Leon, vom Jahre l?«55 angefan
gen in dtliedige» Quantiläcen orkauft warden,
daß entweder diese Blan^ueteli werden verwen
det, oder c>aß wenigstens die für die Frohnfas
fioneli vorgeschriebene Form vollkonünen genau
wnde eingehalten werden müssen.

Datz neue Berggeseh vom 23. Ma i 185 l ,
wllckes mit dem l , November d. I . in W r k
samk.it gelrel.n ist, verbindet mit der Benen
nung ..Geiverkschaü" ein>» vom bisher hie»
landesüdlicken ganz abweichenden Begriff. —

Der Eigenthümer eines ganz,n Bergwerkes
heißt »Bergw.rks-Eigenthümer", „Bergwerks-
b<sitzer" , Uüd darf weder für se,ne Person noch
für sein Bergwerks- Eigenthum den Namen
„Gewerke" oder „Gewerksli'afi" benutzen.

Is t tas Berftw.rks-Eigenthum im Bng -
buche mit gleichen oder verschiedenen bücherlich
tingetraaenen, einzeln belastbaren und veräußcr-
barcn Antheilen unter Mehreren getheilt, so
Ninnt das Gesetz dieß Verhältniß ein „M , t -
eigenlhum" , die Theilhader ,,M,te!ge!,thümcr"
und die Gesammtheit derselben «Bergwelkgesell'
schaft."

Nur dann, we»n ein Beiwerk im Bergbuche
nicht auf den Namen des einzelnen Besitzers oder
der mchrerer Besitzer, sondern unt>r einer be-
stimmten F i rma: z. B . „Gute Hoffnungs-Ver
<>n" oder dergleichen eingetragen ist, wovon die
einzelnen Aoth.ile als Bergwerks - Kuxe nur bei
der Bergbehörde mit dem Namen ihrer InHader
vorgemerkt werden, in welchem Falle das Berg'
werk bücherlich nur als Ganzes belastet oder
veräußert werden kann, dann umfaßt die Ge>
sammtheit, dieser Kurenbesitzer eine „Gewelk-
schaft" und die Kureniuhaber heißen „Mitge-
wetken."

Da im Amtsbereiche dieser k, k. Berg-
hauptmannschaft durchgängig die ersteren Ver-
hältnisse bestehen, so ergeht mit Hinweisung
auf die §. §. 135 u»d »36 des allgemeinen
Bergesetzes an sämmtliche, einstweilen den Na-
mcn »Gewerkschaften" noch führenden Bergwerks.
geseUschast.n hiemit die Aufforderung, bis Ende
Dezember 1854 Hieher die Anzeige zu erstatten,

lob dieselben bei ihrem getheilten büchnlichen
»Besitzstände verbleiben, oder sich zu Gewerk-
schaften im Sinne des neuen Bergesetzes umstal-
ten wollen.

I m ersteren Falle würde denselben der Name
Geweikschaft nicht mehr zukommen, und sie dürf-
te» sich desselben unter keinem Vorwande mehr
bedienen.

I m Laufe desselben Monates Dezember 1854
ist Hieher anzuzeigen, ob für die Bergarbeiter der
Gewerkschaft eine Bruderlade bestehe cdcr nicht;
>m bejahenden Falle ist eine genaue Nachwcisung ^

zu leisten, in wessen Vrwa l tung sich diese B i 'U .
derlade befinde, welches Vermögen si.' besitz', mld
welche Statuten derselben zum Grande liegen.

Die Bruderladstatuten sind bei Erstattung
dieser Nachweisung entweder im Originale oder
in beglaubigter Abschrift Hieher ucrzulea/».

Die im Vorstehcoden festgesetzten Termme
sind genau einzuhalten,

Von der k. k, Berghauptmannschaft für Kärn-
ten, Krain und das Küstenland.

Klagenfurt am 5. November 185,4.
Der Berghauptmann:

! L. K r o n i g .

Z. 751. u (3) L i z i t a t i o n s . K « nd,nachnnss. -,1 Nr. 2085«.
Von Seite der k, k. Betriebs. Direktion der südlichen Staatseisenbahn I I . Sektion wild

hiemit bekannt gemacht, daß in dem k. k. Material-Depot zu Graz, dann bei den k. k. Eisenbahn«
ämtern zu Brück, Marburg, Cil l i und Laibach das nachstehend verzeichnete Brucheisen lagert, wel-
ches man im Wege einer öffentlichen Versteigerung an den Meistbietenden hintanzugeben beadsich»
ti^et, als:

Bei dem ^ dem t. k. Eisen-
„ , bahüömte

Z B e n e n n u n g .̂ k. Mate- 3 3

^ der lial-Depot ^ -Z ^ Z

^ M a l e r i a l . G a t t u n g. ^ , ^ s I I Z

, ^ ^—„__„ bnleiusiqe Menqe i» Z>nli,en>

» Eisenblech 239 I 87 93 2 iN «23
2 Gußeisen vom Oberbau-Materiale . . — 357 2 35!»
3 dto sonstiges . . . . . — A 191 191
4 Pauscheisen von Bruchschiencn . . . — _» 3<i22 3«22
5 dto vom Oberbaumateiiale . . I >9 252 1 l : l9 l 499127«
« dco sonstiges. . . . «7,5 17 25 79 3 , 9 , 0 9 5
7 Zerrencisen vom Oberbaumateriale . . 75» 3rj 98 81 »2 337
8 dto sonstiges. . . . . 58 - 3« 32 ,2« 254
9 Räder, alte 5^ „_______ .-̂ f,

lU Gußeisen. Drehspäne «2 — — 1 14 7?
11 Pausch-Flachfeder-Stahl . . . . 321 3 __ 3 , 2 , 448
12 Zerren. dto . . . . , 8 — — 4 2« 48
13 Feilenstayl 14 _^ ^ , 5 2«
14 G u ß - s t a h l l ^ ^ . ^
, 5 Weekz.ug. S tah l . . , . / . , 2 — — , _ . 3
l « Tyeeö, alte . . . . . . 57; , — — __ ^ 5 ,5N4

Da bis zum Tage der Versteigerung noch
auf sämmtlichen Lagerplätzen von diesen Eisen-
galtungen ein mcht unerheblicher Zuwachs sich
crgeden dürfte, so sind die hier angesetzten Men
gen nur als approximativ anzusehen; die genauen
Quantitäten werden den Lizitanten beim Beginne
der Versteigerung bekannt gegeben werden.

Die Lizitaiion wild in Brück am 15 . , in
Graz am l 8 . , in Marburg am 2 2 . , in Cill i
am 24. und in Laibach am 2<j, Jänner 1855,
und zwar an jedem dieser Tage um 10 Ul)r
Vormittags abgehalten werden.

Die Ausbictung geschieht für das ganze
Quantum jeder einzelnen Eisengattung; sollce jedoch
oic Gesammtmenge an einer oder der andern
Eisengattung dem Verlangen der einzelnen Kauf
lustigen nicht entsprechen, und eine Theilung in
Paithien von mehreren Seitcn gewünscht werden,
so kann dieß geschehen; eine Soit i rung des M a
terials, d. h. eine Auswahl gewisser Stücke,
wird jedoch nicht zugestanden.

Den Mindestbietenden wird das Veräußerungs-
Objekt zugeschlagen, jedoch bedarf der gemachte
Bestdot der Zustimmung der gefertigten Betriebs'
Direktion, und es darf, bevor diese erfolgt, kein
Material auü den Lager » Räumen bezogen werden.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wil l ,
hat 1 U ^ vom Autzruföprcise bar, oder in öffent-
lichen Staatsschuldverschreibungen bei der Lizita°
tions - Kommission zu deponiren, und wenn er
Ersteher bleibt, die Kaution mit 1«°/^ vom
Erstehungspreise zu berichtigen. — Das bar
erlegte Depositum wird in die Kaution und
rücksichllich in den Kaufspreis für das erstandene
Materiale eingerechnet; den Nichterslehern aber
der erlegte Sicherstellungö-Betrag sogleich zurück-
gestellt werden.

Der Rest des Kaufschillings ist vom Er-
steher nach elfolgter hierortigec Genchmhaltung
des Bestdotes, welche in kürzester Zeit erfol-
gen wird, bei der k. k. Betriebs - Direktions-
Kassa in Graz, oder aber bei demjenigen k. k.
Eiscnvahnamte, in dessen Standorte die Lizita-
tion Statt fand, einzuzahlen.

Diese Einzahlung hat längstens binnen acht
Tagen nach erfolgter Verständigung von der
Annahme des Bestbotes zu geschehen , widligcns
auf Gefahr und Kosten des säumigen Elstehcis
zu einer neuen Lizitalions - Verhandlung geschrit-
ten werden würde, für deren etwaigen ungünsti.
gen Ausschlag die Kaution als Deckung dient,
während ein günslig.rer Elfulg dem früheren
Elsteher nicht zu Gute kommen soll. — Die
zu erlegende Summe des ErstehungLbetrages
kommt nach dcr ausgebotenen und elstandencn
Matr ial - Menge zu berechnen.

Auf Glnnd der von der Bcttiebs Direktions-
Kassa oder von dem Eisenbahnamte über den ein-
gezahlten Kaufschillmg ausgefeiligten Amtsquit-
tung, und gegen Abgabe derselben an den M a -
terial « Rechnungsführer ist sodann das erstandene
Materiale, und zwar längstens binnen 4 Wochen
aus den Lager-Räumen abzuführen.

Bei der Abführung erfolgt im Beisein des
Herrn Erstehers oder seines Bevollmächtigten
die genaue Gewichtserhebung, u»d es kommt
auf Vru»d deiselben entweder eine Nachzahlung
zu leisten, oder eine Rückzahlung anzusplechen.

Sollte die Wegschaffung des Materials in-
nerhalb obigen Termines nicht erfolgen, so steht
es der Betticbs - Direktion frei , dasselbe neuer-
dings zu versteigern, oder aus freier Hand zu
veräußern, und sich mit dem Henn Ersteher
dießfalls auszugleichen, in welchem Falle sich der
Erstcher jeder Einwendung gegen die von Seite
der hicrortigcn Rechnungs - Abtheilung anzustel-
lende Belechnung des dießfälligcn Auslagen-
Ersatzeö begibt.

Anbote unter den Ausrufs - Preisen werden
nicht beachtet.

Vor dem Beginne der 5,'izitation in Bluck,
in Marburg und in C,IN wird mündlich bekannt
gegeben weiden, ob und welches Quantum Bruch-
schienen-Eisen auch dort ausgcbotcn wird.

Von derk. k. Betriebs-Direktion I I . Sektion.
Graz am l l . Dezember 1854.



AiHanq zur HailmHerSeituttH.
N ör sen bericht

au< dem Abeüdblaite dcr listerr. tais. Wien«-Zeitung.

N i e n 28, Dezember M i t t ags ! Uhr.
Die Börse war, in Folge günstig gedeuteter Nachrichten

über dir Lage der Dinge, in angenehmer Stinimung; ungeach-
tet der niedrigeren, übrigens nur in lokalen Verhältnissen be-
gründet,'» Notirungm au« Paris und Frankfurt, zeigten sich die
Staatseffekten fest und beliebt.

ü°/„ Metall. 83'/ , ,
National-Anlchcü 86'/ . .
Lotterie- Anlehen 98 V..
Devisen wurden heute um 1 pCt, billiger au.'geboteu.
London !2,!6 Brief.
Anqsburg l<!7 '/. Vrief.
Gold I« '/..
N°rdbahn°Aftien eröffneten mit l»8 '/, und schloffen »89 '/.-
Amsterdam >05 B,ief. — Augsburg 12? '/. Vricf. — Frank-

furt ' l2L' / . Hricf. — Hamburg i»!l'/. Vricf. — Livorno —.
— London >2,l» Brief. — Mailand 12^ ' / . Vrief. — Pari«
147'/. Brief,
Ewatsschulovcrfchreibungen zu 5 °/, 82 ' / .^^ ' / .

d'tto „ 8. «. „ 5 °/. 82—93'/,
betto Gloggnitzer m. R. „ 5 <7. S l ' / . — 9 2
detto National Anl. „ 5 °/« 8N V . — ^ 6 ' / ,

Staalsschulducrschrcibungen „ 4 7. ' / . ? l ' / . ^ ? l V.
dett° „ „ 4'/., «^-64'/ .
detto ». I . ,85!» ,nit Nnch. » °/° 9! '/,—»2
detto !85« „ 4"/. 89 '/,—UO

Etaatsschulduerschreibungcn „ 3 °/. 49 ' / , -49 ' / .
dctto „ „ «'/.'/» 4l—4l '/,
de,t° „ „ ! "/« lß'/,—16'/.

Grnndentlasl.-Oblig. N. Oestcr. zu 5 °/, 7!» '/,—80
detto anderer Kronländcr 73 V, ^ ^ ^ ' / ,

eotteric.Anlchcn v°,n Jahre i z 3 i 229 '/,—i!30
detto dctto >839 l l i » ' / - l ! 9 ' / .
delto dctto 185» 98' / /—9»' / .

Aanco-Obligntionen z» 8 '/ «/ Ü6—5» '/,
Obligat. dcS «. N. «I»,. v. I . l83l» z» 5 ' / 9 7 - 9 »
Vant-Mtic« mit Bezug ftr. Stück 1236-1238

detto ohne B.zng <U36-l!»38
delto «eulr Ännffion «99- lMW

Escomptcbmik-Aktien gz ̂  ^ 9 5 >/
Kaiser Frrdinands-Nordbahn <89->89' /
Wicn-Naaber 1Ut ' / ,—W4' / '
Bndweis-Linz-Gmundner 255 —2^7
Preßb. Tyrn. Eiscnb. 1. Aniiffion 17—2U

^. „ mit Pliorit. 30—35
Oedinburg-Wien-Neustädter
Dampsschi ss>Ak<!e» 540 ^ 5 » ,

detto l s . Vniiffion 535—536
detto de« Lloyd öUi—5»!3

Wiemr-Damftfmühl-Neücn 129 '/,—130
kloyd Prior. Ol'lig, (in Ti lbcl) 5 ' / , 94 7, -9 . ' ,
Nordbahn detto 5'/» 8ü 7, —8l!
Gloggnitzcr detto 5 ' / . 7? ' / , -78
Donau-Dampfschiff detto ü' / , 81'/.—82
Eomo Neotscheinc 14 >/, ^.14 '/̂
lzsterhäz», 4U il. L°s« 83—83 '/.
Uiudischgrcch-Lose ' -28 ' / .—28 ' / .
Waldsteiu'sche ^ 2 9 ' / . - 3 0
Keglemch'schc „ l > — ^ 7.
Kaiser!, vollwichtige Dukaten-Agio 3 l 7.—3l '/.

Telegraphischer K»rs « Vericht
der S t a a t s p a p i e « vom 2 9 . Dezember l s ö 4 .

Etaatsschuldverschreibnngen . zu 3pCt. (m EM. ) 82»3/!L
detto 4</! l „ „ 713/8
dcttc, v. 185(1 mit Nmhahl. ., 4 „ . 92

5 ' / . National-Anlch.n 8« </^ st. i» C, M .
Lrtto Änlel»!! « I . 1854 . . . 98 1/l6 ft. in ( l . M .
Uanf-Äctin, p,. Stück . . . . . . 1238 ft. iu 8 . V i
Aktien dcr ,««iscr Ferd,»a»ds-Nordbahn'

zu 1000 ft. (5. M . gethcilt , . . . 1897 l /2 ft, in L. M .
«ltieu der österr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 500 st. ll. M . / Z i0 st. in C. M .

W.chscl K u , s vcm 29. Dezember I 8 ä l .

Augsburg, für 1«l> Gulden Eur, G„lb. 1^? </2 Hm
Frankfurt a. M , (für 1Ä) st. s„°d. V.'r-)

eins Währ. im 24 1/2 fi, Fuß, Guld.) !2« 3/8 :< Mmmt
H,n„b,»g, für ><»« Viark Ban« , Gull»» 93 3/4 2 Alouat
Leipzig / für 100 . . . . Thaler 1»« ÜMmiat.
L >wou, fur 1 Pfund Sterlmg, Gulden I2 - I9 3 Äi^'nat.
«>1o», f»r 30!» Frankeu, Guldc» . . 14? l/2 2Vion.it.
Mailand, für 300 Ocstcrr, «irr, Gulden 125 !/> Bf. 2 Mouat.
Marseille, fnr 300 Franken, Gulden 1 <8 Bf. 2 Wouat.
Paris für 300 Franken . . Guld. l'<8 </^ Bf. ^ Mc'iiat.

Gol!>- uud S i l b e r - K u r f c «°»> 28 Dezember 1854.
Brief. Geld.

Kais, Wünz-Dukate» Agio . . . . 3 l 1 /^ 3 l «/4
dettu «and- detto „ . . . . 303/4 303/4
Napoleon«!«', r „ . . . . 954 952
Eoiwiainsd'or „ . . . . 1?.<8 17.<s
FriedrichsdVr „ 10.5 10.4
P r e u ß i s c h e „ „ . . . . w 3 ^ N » . 3 2
O » g l . S i w e r e i g n H „ . . . . 1 2 . Ü 4 l 2 . 2 ' i
N u ß . I m p l i i a l e ^ . . . . 1 0 9 <« .?
^ " p p i e - 3 3 3 3

2 8 2 ? 1/2

F l euldeli -^llizeigV >
der hier 2l„„efvm„,eue» ,,»d glb«ereisten.

De« 27. D^ jember »854.

Hr. Iohami Lackenbachtr, 3tatio»alb !̂,kb>>am!e;
— H>', I°h^ iiloij Titz^k, Canoüicus! — H^. D.'
M.,,ia St.'f'Nw Djilnkoojsy, apostolischer M<ss,o„äi',
- ^ und Hl'. Fianz Koritchcüier, Haudrljiiialin, von
^>cst „ach Wie». — Hr. Ko»sta»ti» Canakis, Ha«.-
d«>5,!,a!,„. _^ H>. Peter A»t. Lukovich, Privatier,
" ">'d Fr. Aguti! Flommerschei», Putzmacherin, v«n

(3. l?a,b. Z«it. Nr. 289 v. 30. Dez. 1854)

Wien nach Triest. — Hr. Domimk Vicenti, Ho!^
Händler — u»d Hr. Ma,r. Stepisch„igg, Zimmer-
man», von Cilli nach Triest.

Den 28, Hr. Franz Hildeshsim, Telegl^pheu-
?Imt5lei^r, von Pesth nach Fiiime. — Hr. Johann
Baß, k. k. Rechnungj - Offijial, — nnd Hr. Josef
Sa,ior i , Besitzer, von Wien nach Verona, — Hr.
Johann Kallar, Iügenienr, von Trieft nach Wien.—
Hr. Sigismmid Weisi, H^ndelsniaon, von Wie»
»ach Mailand, — Hr. EduaidThode, Privatier, vo»
Wien »ach Triest, — Hr. Wilhelm Erras, Ha»d.-
lungs-Agenc, von Triest nach Klagenfurt.

Verzeichmß der hier Verstorbenen.
D e n !? . D e c e m b e r 1854.

Dem Herrn Ios.fKußlel-, W i i l h und Hausbesitzer,
scin K,»d Fra„zista, alt -l Jahre, i» der Gradischa-
Vorstadt Nr . 63 , an der Gedä, mlahmung.

De» 2 ! . Maria Echisrer, Magd, alt 55 Jahre,
im Zivi l .-Sp,t, ' I N r . I , an der Wassersucht.

Den 22, Dem Johann Kadinz, Spinnfabrikj-
aibeiter, seine Gattin ?lg»el«, att 23 Jahre, >'» der
S t Pcteiö.Voistadt 3^r. 1^3, am Kiiidbetlfieber, —
Dem ?l»dreas Hicti , Z,,cke>fa!,riksarbeirer, sein Kind
Josef, alt 3 ' / , Monate, in der Stadt Nr . 225 , a»
der ?lbzehr,nig, — Peter Schmalzel, Had^naiikäufer,
alr 4 ! Jahre, in der s^tadi N> 250 , am Typhus.—
Maria Kunstig, prov. Maqistials ?lmlZd,e»els!l'itwe,
alt 42 I a h e , i„> Versorgmi^haus? Nr. 4 , an der
Eütai'tuxg der llnterleibseinsseiveibe.

Den 23 Frau Anna Kraütno,?, pens. t. f. Nech-
Ml!!c,sfi!hrers,vilwe, all 5si Jahre, in der Siadt N r
2! , an der Grdälmsch,l'i»d^l>chc,

Den 24. Dem Herrn Joses Kußler, W i r t h ,
und Hausbesitzer, <eine Tochter Johanna, all 13 ' / ,
Jahre, in der Oradischa Vorstadt Nr . 6 3 , an der
Gehnnlähmuüg,

Den 25. Dem Herrn Gregor Lesar, Realität,,,-
besitzer zu 3ui j« bei Reifniz, sein Sohn Josef, Schü>
!»r der 6. Gymnasial - Klasse, alt >6 Jahre , in der
Bt , Peters - Vorstadt Nr , 2 . an der Geh'rntnizlm-
duna.

Den 27. Dem Josef Keltar, Schuhmacher, seine
Gatt,'» Magdalena, alt 43 Jahre, in der Polana>
Vorstadt N i , 12, a» der Gedärmschwindsuchl. — Dem
Hrn. Jakob Vaonu. k. k. Poftpacker am Bahnhof,,
sei,, Kind Karolioa, alt ! Jahr, in der S l . Pel<rs-
Vorstadt N r . ! ? , an der ?ltrophie.

Getreid - Durch schnitts - Preise
i» Laibach am 23. Dezember 1854.

Marktpreise ^ Magazmß.

Ein Wiener Mchm ^ " " ° '

fl. < t r . ^1 f l . > 7 ^

Weizen . . 7 32 I 8 24
Ku fu ru t z . . . — — 5 20
Ha lb f ruch t . . __ — ! g g y
K o r n . . . . ß ' / . , 6 >2

Gerste . . . . — - 4 5N
H i r s c . . . . .^ _ ^ _
H e i d r n . . . — — , Z
H a f e r . . . . — — ! 2 4 8

!

Vrot- und Fleisch-Tariff für die Stadt Laibach
für den Monat Jänner 18.">ö.

Gewicht I p,e,s Gewichc Pr<!«

Gattung der Feilschaft ^ö Gebäckes Gattung der Feilschaft ^ r F le i schM^q"

!1 Niüdl i r i fch ohueFiuliage r»»« M^st - ^
" ' ° ^ / Ochsen . . . . . . l ^ ^ _ 9 ' /

d!« ««,! 3u«o,<>s«n, Stieren u, ̂ lühcn l — — 8 >/

Mundsemmel . , ' ' ' ^ ! ^ ^ NindNiilch «°m u°»d« > — — ? l /
, <, , // Vei l!ü?r Fleislb.,b„<!l!!»r u,ttei 3 Psl!,,» bat 5ei»e Zugab» »<x»

O r b ! » Nernn,!>>' > ' - — » — ^ , « in l l i tov f , , O!>,rfüßen, Nier»,, unl, ein «.r!aii,«in,n b»l ««i
^ " ' " " > . . . — 4 1 Auilchrolmng sich flgebenlen AI>fäU,„ «°n L„°,1,en. z?l! uni>

^,!« M>,,«!, « o , ! M " l Statk; bei eln.r Abnal,,«, von 3 bl« 5 Pfui» ^«,«»n
»lw ^,cUN0. <> — 0 ^ >l , sinl °ie F,ei!cher bkrccbügll, !,,!r»°,!»^l!td, »md l>e/ 5 l,<«8 Pfun»

>«> ,' ., m S e m m c l t e i ü l — ! 3 6 ! ein H^Idei Pn,<id. u„e sofoel o,s<,ä!!,,!k!>,,>s,î  zi,,!,!>>.!«e'̂  >>«ch
^»>>zeil - V l 0 l , ,,,,<« »»»,i , ,< , , , , wird »usrrücMH v<rb»!,n. si» bei cie!<l Zuwaa,fr»,„l>!Niqer5le!!ch.

»»» ucuin. — ! ! , i l thei,e, a!5-«»lb>, H«a!>, Vchw.in.z-cttch u, »lU. ,u bedi"„n,
Vemmel te ig — ^2 2 6 > Al^r !,»,ner eine FciUchli!t »ich! n̂ ch »e,n t^r>n,issig,n Pr „« , Ve>
<l l , i M ü i ' ^ wicht. «!>er in ein<i schl,'ch!ll»ü oü»r »nd'rn Q,»ali ! i l , »,< »ulch

Hlvcken : N r o t ' ^ ^? ' Iß 2 3 di» Tore v«rglschri»b/n ist, «,lrauf>. wiel „ach «e» d.I!̂ h»»ss>:
<en: I I . ' ' ^ « ! V^s^e,! unoachsichüich b'ill^'t weid'n, I „ weichn Hinsich! «,,ch

Rornmer>> ^"^ k^uOnde ^udlltum ans^>efi>r»>rl w i l» , für t ir >„ l>i«!sl lo»
Ql'l.M'rol a„s Na , , , . « ^ ^ ° en!<^tte„e» Feüschafici, »uf iei,,, Weis» m»l>r. °,i di»
iüthltciq vii!"u 5 u , . / > . . — i / l <I K.ihung axswe,^!, ,u bizat'l'n ^ jrd, UeberhaXung un« »,voe»

>,^ > , " . , , , ! l 2 2 fl iheiluni, «l>ll, w,lll>e ssch ein Gewerdona,,!, <,,,,!> l>» Satzung
" ' >. ' ' ' . .̂ <, « »i!»uben sou»,, ftgleich don N!>!»>!lr̂ !e ,ur g.lctzlichen V«»!r»°

^ finig »nzuzeig,,!

3. 965. (7)

I>r* Sill» rte
JBoulcimird 's

arolllatische Z a h u Pasta , ci„ aucrfannt zwickmäßige«, aus geläuterten u. voll-
k^mimi, i,eeigi,eten Stoffen zus>i,!!,»eNiies,tzte« Präparat zur Kultivirung d,r Zähne u»l> beS
Zahnffcischeö, reinigt bei Weite», schneller und sicherer as die seither besannten und be-
nutzte» Mit tel , »ync auch «ur im Geringsten den Zahnschmelz anzugreifen, und indem sie

. , , , . , , ^ , . . fräftigend und Nürkend einwirkt, ertheilt sie gleichzeitig d,r ganjen Mundhöhle eine lwchst
uwii,i,i>il,ge ,n,,che, — > , , . . T „ z „ de V o u t e m a r d ' s ' tahnse i fe empfiehlt sich daher ,»it l'ollem Rechte al« eines der
!U!tzI,ch!ll!l »nd auch wchlfeillii «i^^nictique« n»d wird ue» denen, die siel, ihr.r «ur ein Mal bedient, sicherlich mit besm,derer
/ ' "ucbe inimer gern wieder gekauft werd.n — A l l e i ü i a e s «a>,er (in V. »nd V, Päelch.» -. 4U », 2>Nr. Xr. » . M,< in Unibach
I>ei Ä l o l s H l a l , t U , sowie auch ff,r l 3 < l p o d i s t r i a : Äp°th, Gi°u. De l i se , W ö r z : G. G r i g n a n c h i , H l l a g ^ n f u r t :
.Ap>,'th Ant. Ä c i n i h , T r i e s t : Apoth. Anton Z a u i p i c r i und Sig», W e i n b e r g e r , nnd >n V i l l a c h bei Math. Fürst .

Z, 200!». (4)

Billigstes Brenn - Material.
Bei herannahender Kälte und steigenden Holzpreisen erlauben wir

uns, die geehrten Bewohner hiesiger Sta5t auf unsere vorzügl ichen,
vo l lkommen trockenen Torfvorräthe aufmerksam zu machen, und
empfehlen selbe als treffliches, bi l l igstes Vehe i t .kungsmi t te l .

Wir liefern, unter Haftung für die Trockenheit und Güte der
Ware, franco in die Wohnung der gcehrten Herren Abnehmer:

guten Torf pr. Zentner » KH kr.
vorznglichen, besten Torf pr. Zentner » »4 kr.,

und desorgcn jede, mlndeftens 12 Zentner betragende Bestellung prompt
und solid binnen 24 Stundcn.

Auftrage werden in der Gradischa, Triester Sttaße Haus-Nr. Zö,
im ersten Stocke entgegen genommen.

Die Unternehmung.



I «80
3 I »72. («)

Ein Sped i t eu r und ein
B u c h h a l t e r

wird aufgenommen!

Ecsierer mxß rvenigssens der slavischen (kraini-
schen) 2prache und jener der deutschen kundig
sein, und vollkommene Routine in der Manipu-
lation besitzen, dahcr jedenfalls schon in diesem
Geschäftszweige mehrere Jahre auf einem der
Platze: Wien, Graz, Laidach, Tliesi oder Klagen-
furt gearbeitet haben.

Individuen mit diesen Eigenschaften, welche
Kaution zu leisscn, und sich durch längere Prar und
sonstige Solidität auszuweisen vermögen, haben
den Voizug,

Letzterer muß, außer den vorgeschriebenen zwei
Sprachen, dann den buchhalterischen, und jenen in
dieses Fach einschlagenden Korrespondenz, und
Manipulations - Kenntnissen, die Befähigimg so
weit besitzen, um im Verhinderungsfälle des Chefs
durch seine Leitung denselben zu elsctzen, und in
diesem Falle auch die Kasse in Verantwortung
zu übernehmen, weßhalb dieses Umstandes wegen
jedenfalls eine Kaution zu leisten vermögend sein.

Die Adresse ist bei der löbl. Redaktion dieser
Zeitung auf mündlich.' oder schriftliche Anfragen
gegen portofreie Br iefe, unter Einsendung der
Marken, zu habe».

Z. 2027, (3)

Eme gemischte Wann - Handlung
an einem sehr guten Platz ist stünd-
lich in Pacht ;u übergeben. Nähe-
res schriftlich oder mündlich beim
^ e r r n I . M . P r e m u d a , Holzhänd-
ler in Laibach, auf der Bergarsza.

N a ch st e h e n d e
wünschen zum neuen Jahre 1853 allen ihren hochverehrten Gönnern und Freunden Glück und Segen von Gott , dem Gel^r alles Guten,

und haben sich durch Lösung der Neujahrs-Billete für di? Armen von allen sonst üblichen Neuiahvswl insche!» losgesagt.
Anmerkung. Die um Ziernchen Bezeichneten habe» sich, durch Abnahme besonderer El'Iaßr^rce,,, cnich o°» den Glück,»mische» zu Geburts» nnd N < l '

mellüfesten f»r dai Jahr 1855 losgesagt,
(Fov tsehu n a,)

» Herr Vincen; Fischer und Fi'a».
» v i , Anton Rudolph, Hof- und Gerichts-

Ad„°kat.
F,au Albine Rudolph, geb. Ttöckl, dessen Galtin,

, » Iosefinc Eberl, Advokaten!!.-Witwe,
* Herr Franz Steinwarter, t. k. Hauptniani! Auditor,

und dessen Gaicm Anna Srein,parter, geb.
Reiner Edle r. Liendenbichel.

» Auto» Wilhelui Vreinl Ritter v. Walln stem,
Landes,egierui!gs - Konzipist , sammt Sohn
Otlokai,

" " Jakob Vosoa, sammt Gemalin
* >. Major Aler. Wolfe!, sammt Gemal,,,.
^ » Ios<f Hcfman, t, k. Steuer Insveklor, sammt

GemDlin.
* Frau Magdale»« Freiin v. Schmidbn-g.
" Fiäul. Mathilde Freil» v. Schmidburg.
" Herr Anton Freiherr r>, Codelli, sammt Gemaliu.
* » Domherr Panschler.
* » Matthäus Sncllitschitsch, Vorstadt-Pfarrer, l
«. » Lukas Z,erer, >

» Franz Waldecker, > Cooperatoren.
» Josef Selenz, ^

Herr Maximilian Sinn, t, t. Oeme Major in Esseg.
^ » Ignaz Edler o, Kleiinnayr, sauunt Tochter.
5 >> Fedor Bamberg, sammt Familie.
* » I . W. Morlin, e, t, Kameralrath, sannuc

Gatti».
» Johann Blittei', t. t. Kameral-Bezirks-Kom-

,nissär, samun Fra».
* » Allli? Vach,ua»i! samutt Familie, i» Ober,

bürg.
» Andreas P^nlin, k, k. Rechnungsrath, samutt

Gattin,
^ K, k. prio, Lailv,cher Znckerraffinerie,
" Herr Ka,l Kranz, Direktor der k, k. prio Grazer

und Laidacher Zuckerraffii,erie„, sam„,t Familie,
* » ?l, Malicsch, sammt Gemalin,
' » Johann Ko?le>', H.uisbesiher, s^innr Fran,

Fraul, Marie Hoinig,
Herr Franz Hoinig. ,

» / n l Voschitz.
^ >, Georg Saoaschüik, Douiherr.
^ " Josef Kooaöi6, Domherr, k. k. Schulrath i»

Trieft,
^ » Leopold Kienischer, samnit Gemalin,

Heir I , Benedi^i^, k, k, Lcaalsbuchhalini'gj Rech-
nnngs-Offizial, in Klagenfiut.

'- » Johann Nep, Snpanöic, sammt Familie.
Fräul. Baronin v. Sternegg.

* Frau ?lmalie Seunig, Witwe, sammt Familie.
* Herr Fidelis Terpinz, Guts- und Fabriksbesitzer,

sammt Gatti»,
» Ioh. Mercher, Ssaatöbuchhaltnngs-Rechnnngs.-

Off>zial, sä,»,,,! Familie.
Fran ?IIo>sia r. Franken, Obereinnehiners'Witwe.

» Franziska Haan, Landeshanpttasse.Kantrollors--
Witwe.

Herr lli-, Georg Hlad»ig, sammt Familie,
Fräul, Aloisia Pollak.

^ Frau Johanna Galle.
^ Familie Galle in Frendeitthal.
' Herr Karl Galle,
" » Iohan» Resch, Bergstadtpfarrer nnd Dechant

i» Idr ia.
^ » Josef ?lichholzer, sammt Gcmalin.

(Fo r i sehnng f o l g t , )

OVännmeVations M n k,i «d ig Ht,t g.
ci l l i t jedem Tage gewinnt die jetzige Weltlage an Bedeutung und Interesse, nicht bloß für die Gegenwart, sondern auch für die
Zukunft. Die kriegerischen Ereignisse und die diplomatischen Unterhandlungen haben den gleichen Zweck, die fortschreitende Ent-
wicklung der Menschheit, die Wahrung von Recht und Zivilisation zu kräftigen. Oesterreich, dem das gesammte Ausland die
gebührende Achtung zollt, das, seine eigenen Interessen, so wie jene Deutschlands, mit Entschiedenheit und Konsequenz beschützend,
sich zum Herrn der Situation emporgeschwungen, Oesterreich, unser Vaterland, fesselt gegenwärtig unsere besondere Aufmerksamkeit.

I n solchen Zeiten, welche den Samen des Gedeihens und der Kultur der Gegenwart sowie der Zukunft in ihrem Schooße
bergen, ist die Lektüre von politischen Journalen ein Bedürfniß für jeden Gebildeten.

Indem wir nun am Schlüsse dieses Semesters zur Erneuerung der Pränumeration auf die » L a i b a c h e r Z e i t u n g " ein-
laden, glauben wir nur beifügen zu sollen, daß Tendenz und Haltung unseres Blattes hinreichend bekannt sind. Als ös ter re i -
chisches B la t t steht es in allen Fragen auf österreichischem S t a n d p u n k t e , und hofft den bescheidenen Anforderungen,
die man an ein Provinz-Journal zu stellen berechtiget ist, jederzeit zu entsprechen. Ueberall ist es die geistige und materielle
Wohlfahrt unseres Gesammtvaterlanoes, welche den Ausgangspunkt und das Ziel unseres Strebens bildet.

Die »Laibacher Zeitung« wird für die Folge, wie bisher, t ä g l i c h , mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage, erscheinen,
und drei Theile enthalten: den ä m t l i c h e n , den n ich tamt l i chen Thei l , und das F e u i l l e t o n .

Der ämt l i che Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der kais. österreichischen »Wlener Zettung«,
die Erlasse der hohen k. k. Lanoesregierung für Kram und anderer k. k. Behörden und Aemter.

Der n ich tamt l i che Theil enthält die politischen Tagesneüigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils in Aus-
zügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Um ferners unsern
Lesern einen Leitfaden zur Drientirung zu bieten, und sie mit den Anschauungen und Betrachtungen der Residenz- und größeren
ausländischen Journale über die Weltlage bekannt zu machen, werden wir auch in der Folge für die pol i t ische R u n d s c h a u und
für Auszüge aus den Leitartikeln eine Rubrik offen halten, wodurch das Halten vieler Journale entbehrlich gemacht und die Ue-
bersicht der politischen Verhältnisse erleichtert wird. Indem wir weiters auf die Reichhaltigkeit der Rubrik Loka les und TagS-
neuigkei ten hinweisen, die den Stadt- und Landesinteressen zunächst gewidmet ist, wiederholen wir nur das oft gestellte Ansu-
chen um Beiträge für dlese Rubrik. >. ̂

Das F e u i l l e t o n endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stof f des Angenehmen und Nützlichen, doch
wird auch hier zunächst auf Verbreitung der Kenntnisse über he ima t l i che Z u s t ä n d e u n d L i t e r a t u r gesehen werden.

Die Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:

Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 48 fl — kr ° ! ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 fl. — kr.
halbjahrig dto dto U j i . 7 „ :w „ halbjährig dto dto. 6 „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Convert . . 12 „ — „ g a n z j ä h r i g i m C o m p t o i r o f f e n . . . . N „ -^ „
halb jähr ig dto dto . . a „ — „ >> halb jähr ig dto . . . . 5 „ 30 „

N H ^ Die Pränumerationsbeträge wollen portofrei zugesandt werden. ' ^ H
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum

derselben, für einmalige Einschaltung 3 kr., für zweimalige 4kr. und für dreimalige .'> kr.—Inserate bis zu 12 Zeilen kosten
1 fl. für 3 M a l , l>0 kr. für 2 M a l und 40 kr. für 1 M a l . Zu diesen Gebühren sind noch 19 kr. »für Insertionsstämpel« sur
eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechnen.

Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen kostenfrei berichtiget werden.
L a i b ach im Dezember 1854. lgn. v. Kleliiuinyr «fe Fedor Bamlierg«
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Z. 760. 3 (2) Nr, »N3«.
K u n d m a c h u n g .

Mi t Beziehung auf die unterm 15 Oktober
d. I . erlassene und unterm 3, November d, I ,
wiederholte Kundmachung, werden folgmde Her̂
ren Ausschuß-Mitglieder, welche in Gemäßheit
des ô . 25 der Statuten der österreichischen Na-
tional-Bank, durch Hinterlegung oder Vinculi
rung von mindestens F ü n f , auf chic Namen
lautenden, und vom I , Jänner 185,4 oder frühe,
datirten Bank-Actien älterer Emission, die statu-
tenmäßige Bestimmung erfüllt haben , cingeladen,
an der nächsten, am 8. Jänner 1855 um 10
Uhr Morgens im Bank-Gebäude Statt fin-
denden Ausschuß-Versammlung Theil zu nehmen.
Adamouich, Val. And. v.
Anacker, Edmund.
Arbeßer, Alois.
Arnstein e!. Eskeles.
Auspitz, G.
Bavorowsky, I .
Benvcnuti, Johann.
Beer, M . H.
Biedermann, M . L. et Komp.
Biedermann, Simon.
Boscovitz, Jos. I . «,. Komp, '
Boschan, Ios. et, Söhne.
Camondo's Eidam, Salomon l't Komp.
Coith, Christian Heinrich Edler v.
Drosa, Anton,
Du Pasquier Fatton <n Komp,
Engel, F. ?l.
Epstein, L.
Erggelet, Rudolf Freiherr v.
Familien-Versorgungs-Fond, k. k.
Franz, Paul.
Gastl Johann. , .
Geitler Sigmuno Christian.
Glasner, Vinzenz.
Goldschmidt, Moriz.
Greinitz, Karl.
Grohmann, ?l.
Hager, Michael, Doktor.
Hayek, Max.
Hayeck, Johann Ernst, Ritter v. Waldstätten.
Heintl, Karl Ritter u, , Doktor,
Hcnikstcin ot Komp.
Herdy, Johann.
H ' l l , Josef.
Kappel, Fncdrich,
Kendler <>>. Komp,
Knoch, Vinzenz Edler v.
Königswartcr, Jonas.
^'agusius, Georg v,
Landauer, I
Lämel, Leopold.
Leideödorf, 2 .
Lenncis, Grorg.
Leon, Jacques, ^
Lieben, I , L.
Liedendcrg, Karl Gmanuel Ritter v.
^ipp, Flanz.
Lippmann, Samuel.
Löwenthal, I . M.
Mallenitz, D, '
Marchatt, Ioftf,
Miller, I . M .
Murmarm's Erbe, S .
Neuper, Franz,
Oberkammeramt, Wiener, maglstratisches, nue.

des allgemeinen Versorgungs > Fondcs.
Oberleitnci, Ioscf.
Perissiuti, G. M.
Pcrko, Friedrich v.
Plank, Eduard.
Popp, Haggi Konstantin.
Rädler, I , M .
Riedl, I . B,
Robert, Ludwig.
Rogge, H, F, A. '
.Rothschild, S . M. Freiherr v.
Tchaup, F,
Nchickmayer - Stcindlbach , Eduard.
Schmid ?lnton.
Schöller, Alerandcr.
^chuller, I , G, «u Komp. - ,
^«böck, Eduard.
^eydel, zlnton Gilbert Edler v.

(Z. Amtsblatt Nr. 298 vom 30. Dez. l854.)

S ina, Georg Freiherr v.
Sina, Johann Freiherr v.
Bpar-Kasse, erste österreichische.
Spar- Kasse-Verein z» Ober-Hollabrunn.
Bpar-Kasse, erste mährische, zu Brim»,
3tametz, I . H. rt, Komp.
Stande, nieder-österreichische, drei obere Herren,
Stern, Leopold.
Theurer, G. H.
Thil Franz.
Todesco's Söhne, Hermann.
Todcsco, Moritz,
Trebisch, Sohn, Max.
Turkul, Thaddäus Ritter v.
Voigt, Josef.
Wagner, Anton.
Warmuth, Anton.
Wclisch, Ignaz. s >
Wertheimstein, Leopold Edler v,
Wertheimstein Söhne, Hermann v.
Westcnholz, Friedrich Ludwig,
Wiener, Eduard.
Wiesenburg, Anton.
Winter, I .
Witwen-Societät der Wiener mediz. Fakultät.
Wodianer, Moriz v.
Zdekaucr, Moriz.
Zehetncr, Leopold.

Die laut Kundmachung vom 9, d. M . mit
l8. d, M. eintretende Unterbrechung der Um-
schreibungen und Vormerkungen von Bank-Ak-
tien, dcr Coupons-Hinausgade und Ausfertigung
von Bank-Aktien neuer Emission, hört mit 13.
Jänner 1855 auf.

Die für da) laufende zweite Semester 1854
entfallende Dividende wird nach crfolgter statu-
tenmäßiger Festsetzung bekannt gemacht und aus-
bezahlt werden

Win, am 12. Dezember 1854,
P i p i t z ,

Bank-Gouverneur,
S i n a ,

Bank« Gouverneurs- Stellvertreter.
M u r m a n n ,

Bank-Direktor.

Z. 7«<j, « (?) Nr. 2i3?8?
K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche der k. k. stcier. - illyr,» kün-
stenl. Finanz-Landes-Direktion ist eine Ober-
amlsoffizialen Stelle mit dem Iahlesgehalte von
Neunhundert Gulden, und für die Verwendung
beim Triester Hauptzollamte mit dem Ouartier-
gelde jahrlicher Achtzig Gulden, dann mit der
Verbindlichkeit zur, Leistung einer Kaution im
Bttragc des Iahresgchaltcs zu besetzen.

Bewerber um diese Dunstesstelle, oder im
Falle d>,'r Vorrückung um eine Oberamts > Offi-
ziallcnsttlle mit der Besoldung jährlicher Acht-
hundert Gulden und für die gedachte Verwen-
dung mit dem Ouartiergeldejährlicher80 st,, dann
mil der Verpflichtung zum Erläge einer Kaution

,im Vcsllldimgsbctcage, haben ihre gehörig doku-
mcxtirtni Gesuche untcr Nachweisung des Alters,
Standes, Religionsbekenntnisses, des moralischen
Verhaltens, der zurückgtlegttn Studien, der
di5heri^n Dienstleistung, der Sprachkenntnisse,
nämlich der vollkommenen Kenntniß der deutschen
und on italienischen, und wo möglich auch der
slavische Sprache, der erworbenen praktischen
Kermtmsse im Zol l - , Kasse- und Rechlumgs-
wesen, insbesondere der mit gutem Erfolge abge-
legten Prüfung aus dem neuen Zollverfahren
und der Warenkunde, oder der Befreiung von
deiselben, endlich der Kautionsfahigkeit, und un-
ter Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Beamten der erwähnten Finanz-Landes-Direktion,
ober d>r ihr unterstehenden Behörden und Aem-
ter verwandt oder verschwägert sind, im vorge-
schriebenen Dienstwege dis 3 l . Jänner 1«55
bei dem Gefallen-Oberamte in Trieft einzubringen.

Von der k. k. steierm. - illyr.« küstenl.
Finanz -Landes-Direktion.

Gratz am 19. Dezember 1854.

Z. 7 6 4 ^ " " I " ( 2 ) Nr7^3354.
K o n k u r s .

Zin Besetzung der bei der k. k, Sammlungtz-
kasse in Pisino erledigt gewordenen Offizialcn-

stelle mit 500 fl. und der Verpflichtung zum Er°
läge einer Kauzion im Gehaltsbetrage, wird der
Konkurs bis 25, Jänner 1855 ausgeschrieben.

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig
belegten Gesuche unter Nachweisung des Alters,
Religionsbekenntnisses und Standes, der vorge»
schriebenen Studien, der Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache, der mit gutem Erfolge
bestandenen Prüfung aus den Kasse- und Verrech-
nungs-Vorschriften, insbesondere aus der Staats-
rechnungswissenschaft, und unter Angabe, ob und
auf welche Art sie die vorgeschriebene Kaution
zu leisten vermögen, dann ob und in welchem
Grade sie mit Beamten der gedachten Samm-
lungskasse verwandt oder verschwägert sind, im
vorgeschriebenen Wege bis zum obigen Tage bei
der Vorstehung der Sammlungtzkasse in Pisino
einzudringen. Uebrigens wird auf Bewerber,
welche sich »cbstdem der für Landcshauptkassen
vorgeschriebenen Kasseprüfung unterzogen haben,
vorzugsweise Bedacht genommen werden.

Von der k. k. steir. illyr'. küstenl. Finanz«
Landes-Direktion.

Graz am 19. Dezember 1854.

372021. ( ! ) N l . 488l^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lak wird dem
unbekannt wo befindlichen Valentin Ienko mittelst
dieses Ediktes bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Agnes Volzhizh , aus Gode»
schizh H. Z, 27, eine Klage wegen Verjährt' und
Ellosche»erklarung des, auf ihrer im vormaligen
Gniüdbuche der St . H. liak «ub Urb, Nr. 256t»
vorkommenden ganzen Hude, zu seinen Gunsten seit
12. März l?96 intabulirten Eheverttages 66u. l 5 .
Juni 1782 pr. 819 fi. angebracht, worüber eine
Tagsatzung auf den 8. Februar «855 früh um 9
Uhr angeordnet wurde. Das Gericht, dem der Auf-
enthaltsort des Geklagten unbekannt ist, und da ei
vielleicht außer den k. k. Erblonden abwesend ist,
hat zu seiner Vertretung und auf seine Gefahr und
Unkosten den Herrn Mathias Kallan aus Gode>
schizh als Kurator bestellt mit welchem die ange.
brachte Rechtssache nach der a. G. O. ausgeführt
und entschieden werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende erin-
nert, daß er allenfalls zur rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder dcm ernannten Vertreter seine
Nechtsl'ehelfe an dle Haod zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Ve,treter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in
Allem die rechtlichen und ordnungsmäßigen Wege
einzuschlagen wissen möge, die er zu seiner Verthei-
digung diensam finden würde, widrigensfalls er sich
die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

Lak am ss. September «854.

3. 20l9. ( l ) Nr. 4449.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Lak wird hiemit
kund gemacht:

Es habe in der Exekutionssache des Josef Peter'
nell von Viecharje H. Z, 6 , wider Paul Kobau
von Burgstall Nr. 43, wegen aus dem Vergleiche
66o, 2. September 1853 mit 16. Mai »854, Nr.
4614 schuldigen 22 st. 24 kr. c, 5. c., die erekutive
Feilbielung der, dcm Letzteren gehörigen , im Grund'
buche des Pfarhofes Altlack 5ub Urb. Nr. 89 vor»
kommenden, gerichtlich auf 200 si. geschätzten Drittel-
hübe in Burgstall Nr, 43 bewilliget, und zur Vor«
nähme derselben die Tagsatzung auf den 10. Jän-
ner, 7. Februar und 7, März k. I . , jedesmal Vor«
mittags um 9 Uhr im Amte mit dem Beisatze ange-
ordnet, daß dieses Lizitalionsobjekt nur erst bei der
dritte,, Feilliietiingstagsatzung selbst unter dem Schäl«
zungswcrthe wird hintangegeben weiden.

Die dießfälligen iüzltationsbedmanisse, das
Schätzungsprotokoll und der Grundbuchiextrakt kann
Hieramts täglich zu den gewöhnliche» Amtsstunden
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Lak am 2 l . September
!854.

Z. V020. ( ! ) Nr. 4382.
E d i k t ,

Von dem t. k, Bezirksgerichte Lak wird dem
unbekannt wo befindlichen Andreas Dollenz mittelst
dieses Ediktes kund gemacht:

Es habe wider ihn Agnes Volzhizh aus Gode-
schizh bei diesem Gerichte, wcgen Anerscmmng der
Verjährung und sohinnigc» Löschung der zu Gun.
sten des Geklauten an der, im Grundbuche der S t .
H. Lack 5ul) Urb. Nr. 2Z6« vorkommenden ganzen
Hübe mittelst der Schuldscheine c^o. 25, I u »
1769, pr- '6 !s t , 30kr.,<j6«.
6 I n n 777, . ^ b , 3. Juni .783 pr. 76 fl. 15 r.
und 6ä°. et inr«b, 9. Juni 179, pr. l46f i .1ö kr.
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haftenden Forderungen Klage angebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
auf den 8. Februar k. I . früh 8 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wurde.

Das Gericht, dem die Erisienz und der Auf-
enthalt des Geklagten unbekannt, und da er viel.
leicht auck aus den k t. Erblanden abwesend ist,
ha^zu seiner Vertretung auf seine Gefahr und Unko^
sten den Herrn Mathias Kalian aus Godeschizh
als Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der a G. O. ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende erin-
nert, damit er allinfalls zu rechter Zeit selbst zu
erschein en, oder inzwischen dem bestellten Vertreter
seine Rechtsbehelic an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu mache» und überhaupt in
allem die ordnungsmäßigen Wege einzuschlagen
wissen möge, die ,r zu seiner Vertheidigung zweckdien-
lich finden würde, widrigens er sich die aus seiner
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst zuzuschrei-
ben haben wird.

K. t Bezirksgericht Üak am 6. September
185t.

3^2023. (^) " " Nr. 3938.
E d i l t.

Vom t. k, Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei dem Herr» Dr. Johann Achazhizh von
Laibact,, «eegen Gregor Globozhnir. rezp^ct. die Vor-
münder seiner minderjäkr gc» Kinder und Erben
von Globoko. wegen schuldigen 95 fi, sammt
Anhang u»d Erlkulionsklstü!, die exekutive Fcubie-
tung der, den Sckuldiürn gel-öngen, mit eletutivem
Pfaüdrecht belegten, zu Gludoko «ul, Konsk Nr. 2
gelegenen, im Wrundbuche der Herrschait Radmanns-
dörf «uri Rekt. Nr. .?54 vorkommenden, auf 3238 fi
4 ! kr. exekuliue geschätzten Hubrealität bcwiUig't
worden.

I n Folge dessen wurden zur Vornahme dieser
Feilbietung die Termine auf den !7. November,
auf den 16, Dczembcr l. I . und auf den !7, Iän>
ner k. I . , j'desmal Vormittag von 9 bis l2 Uhr
in der dießg«rich!licken Amisk.'nzlei n i l dem Anhange
angeurdnet, daß diese Realität nur bei der drillen
FeNdietung unter dem Echätzungswerthe hiulange-
geben werden würde.

Dessen werden die Kauflustigen mit dcm Bei '
satze in Kenti'iß gesetzt, daß die Schätzung, der
Glundbuchsstand u»d die Lizil.Nwüsdedingiüsse zu
den gewöhnliche» Amlsstunden bei diesem Gerichle
eingesehen werden tönncn,

Radmannsdorf den 6. September l854,
Nr. 790.
A n m e r k u n g . Zu der ersten und zweiten Fc>l>

bietungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.
K. t. Bezirksgericht Radmannsdors den !6.

Dezember >8l4

2, 20!0. (3) Nr. 5603.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g de r V e r l a s s e n .
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichte ilaibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlassen-
schift des am 24. August !854 mit Testament ver-
storbenen Johann Perto eine Forderung zu stellen
habe», aufgefordert, dei diesem Gerichte zur An
Meldung und Darthuung ihrer Ansprüche den 29.
Jänner 1855, um 9 Uhr Vormittags zu lischeinen
oder d!« dahin ihr Gesuch schrijlliä, zu überreiche»,
widrigeüs denselben an die Verlasscnschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen er
sä'öpst würde, kein weiterer Anspruch zustünde, als
in so je>ne ihnen «>» Pfantncht gebührt,

Laibach am 2. Dezember >854.

Z. 2014. <,3) Nr. 2545.
E d i k t .

Von dem k, f. Bezirksgerichte llaibach I I . Sck-
lion »vird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über Ansuchen des
hierortigen StadtmagistrateS . gegen Gregor Mathias
Drenig von 8»ibach , wegen schuldigen 34 ft 5 3 ^ kr.
M . M , e. ,. c., in die erckulive öffentliche Veistei-
gerung des, dem Letztern gehörigen, im ehemaligen
Grundbucbe des Magistrates Laibach «ut, Nettf. Nr
930/V I l i vorkommenden Morasitcrains, im gericl̂ üch
erhobene» Scbätzungswerlhe von 43 l fl. 32^/, kr.
M . M , gew'lliget, und zur Vornahme derselbe» vor
diesem Gericbte die FeiibielungKlagfttzungen auf den
,z . Jänner k. I . , auf den ,5, Februar k. I . und
auf den »5. März k, I . , iedesmal Vormittag um
l0 Uhr mit dem Anhange bestimm! worden, daß
vorgcdachte Realität nur bei der lehnn auf den 15
März angedeuteten Feilbietung bei allenfalls nicht
erzieltem oder üverbotenen Scha'tzungswerthe auch un>
ler demselben an den Meistbietenden Hintang,geben
wttdt.

Die Lizitalionsbedinguisse, das Schätzungspio.
tokoll und der GrundbuchseNrakt können bei diesem

Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werde.

K. t. Landesgericht im Namen deß gewesenen
k. k. Bezirksgerichtes I I . Sektion am «. Ok-
tuber »854,

3. 2037. ( l )

Gasthaus-Verkauf.
Das in der Stadt Vi l lach, am neuen Platze,

v i s - ü - v i z vom Amlsgebaude gelegene, im beste»
Bauzustande befindliche, vormals Nahoy'sche Gast-
haus, bestehend zu ebener Erde aus 2 liefen ge«
säumigen Kel lern, l Vorhaus, 3 an einander sto
ßende Gastzimmer mit separirten Eingängen, Do>
mestilen - Z,mmer, 1 Küche und Spcitzgewölde,
Holzl .ge, Stal lung auf 6 Pferde nebst Futterbe-
hältniß; ferner einem Stockwerk mit 6 schönen, mö.
blirten Zimmern, l Küche und Speisegewölbt, ist
mit sämmilichlr Zinunel- , Schank- und Küchenein,
richtung um den dilligen Kaufschilling von 8U00 st,
wovon die Hälfte versichert liegen bleiben kaun,
täglich aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu
verpachten.

Hierauf Neflektirende erhalten nähere Auskunft
durch briefliche frankiere Anfrage, unter der Adresse:
Franz Tscherne in Vi l lach, und mündlich aus Ge-
»älligteit bei Herrn Karl Tamoornino, Goldarbeiter
und Juwelier in Luibach.

Z. l?60. (8)

^ W W W ^ A H ^ Tiefes A b fü h r n ng s m i l t e I,
D W D W W V W welches bloß aus vegetabilische» Kul^
^ M M M M M ^ D ? stanze» besteht, luisd seit Uligefähr 20
Jay,e» ü, Pai'iZ °o»> Ü5. D,haut nichl aUe,n gege»
hamiäckige Verstopfungen u»d alz ein gewöhnlich,?«
Adfühümgsmittl'l, süüdelü übeihaupt als Reimguxg«.
nnitel zlir Heilung allev chi^nische» Krankheiten im
Allgemeinen geb>a,,chc. Diese Pi l le», welche heuizu
ta^e in Frankreich emen sehr veibreicete» Ruf genieße»,
smd tie Giu»dlage i>er neue» R ei n i g u »g »nie-
i h o d e , welcher Ur . D>'haui seinen Ruf veidanki.
Sie i'eiiiia/n das 2?Ii>l von allerlei schlechten Safte»,
die gewöhnliche Uisache chienischer Kraxkheite», und
unteijcheiden sich hauptsächlich vo» anderen Adfüdrungi-
nütleln dadmch, daß sie selbst bei der Mahlzeit, i»
jeder T.igeöstunde und oh»< U»ie>drechu»g der gewöhn-
lichen Tageibeschäfci^unge» oder sonstigen Albeue» ei,i-
gc»cnn»<» weiden ti>i:»e» , und daß man dadluch
K^aüthciten, welche eine la^gw.ilige Cur erfl>!t,ei»,
voll,ländig heilen kaim. ?luch im gesunden Zustande
tain, man dieses Abiubruiigsmittcl ohne Schade» ge-
bmuche».

Haiiptiiiederlage in T l i e s t bei Herr» Serravallo,
in F i u m e bei Heun Nigo i i i , i» P o l a bei He>r»
Waffel inaim, in R a g us a dei Herren Gebrüder Dro-
baz, in V e n e d i g bei Herrn Zauipiroui, l» Aldc>»a
bei Herr» Lion und in L a > !> a ch in der Apotheke
des Herrn V , E g g e u b e r g „zun, golbeneu Adler."

3 , ^ 0 3 4 . ( l )

Einladung )ur Pränumeration
auf den Hcen Jahrgang des

G u m p e V n i ck e l.
Blatter für Ernst, Scherz, und Satyre,
>ml humoristisch satyrischen IllustraNonen,

Herausgegeben vo« T, l), S c h e i b e .

Dieses erste und e i n z i g e echie W i e » e r « W i h -
b lacc erscheiiit jähilich i» !2 ii.eferlingen, je zu 2
Bogen im gröhle,! Quarifoi lnat auf sehr schönem Pa-
pier, i»ic o x l e » t om ische» m i l d e r n . Durch
d>e neue Umgestllllu„g in d<r zweite» Jahreshälfte
1854 hat sich diese« Blatt mit Recht de» Ticel :
, ,Fa m i l i e » buch der g u t e n L a u n e " envoi be»,
und die allgemeine Zufriedenheit des Publikums hat
sich allenhalbe» ausgesprochen. Wi r werde» im neuen
Jahre >855 Alles aufbieten, um die Gunst deK P u -
blikums m noch höherem Grade zu erlange». Der
gewiß äußerst billige Piänumeiaiionspleis beträgt für
Wie» ganzjährig l fi. »2 t V , halbjährig 36 kr. Nach
A u s w ä r t s mil f r e i e.r P 0 stz u seu du i> g ganzjäh'
>ig 2 fi,, halbjährig l ft, 6 kr. C. M . Alle Buch-
haiidlunge» nehmen in den Provinzen ^räüumeralio»
an , ganzjäh,ig 2 fi, haldjährig , fi. Man pränu-
mer,rc eiilzig und allei» i» W i e n , iu der Verlags-
biichhandlung I . S c ö c k h o l z e r von H i r s c h f e l d ,
S i a d t , Doroiheergaffe g<r, l l 0 8 . Bestellbriefe wer-
den franco, die Name» der ? . ' l . Präuumeranten,
d«r One ic. recht deutlich geschiieben erbeten.

Z. 2006. (3 )

Praktikanten-Aufnahme.
Für ein gemischtes Geschäft m Ober-

steiermark finoet ein Praktikant aus ei-
nem soliden Hause sogleich Aufnahme
Das Nähere aus besonderer Gefälligkeit
bei Herrn M a y r <̂  S c h r e y e r hier.

3. 2035.

Die Herrn Schneidermeister
werden bei bevorstehendem Wechsel ber Mo
denzeitungen auf das in reicher Ausstattung
sehr practische und präcis erscheinende Journal
. , d e r P h ö n i x , " IJrcis HUP 2 f|, pro
Halbjahr, hiermit ergebenst aufmerksam ge-
macht und nimmt Bestellungen darauf an;
Ign. v. Hleiiiniayru. Fecioi' llamberg'

in Laibacli.

3. 2044. ( l )

Verlaufenes Schwein.
Ein croatisches Schwein, r,rca einen

Zentner schwer, hat sich bei Salloch in's
Gebirge verlaufen. Wer dasjelbe nach
Podgrad bei Salloch zurückstellt, erhält
daselbst eine angemessene Gelohnung.

Z, 2039- ( I ^

I m Kaffehhause des Gefertigten
sind nachstehende Zeitungen î -o 1855
aus ziveiter Hand zu vergeben:

Wiener Zeitung )
Morgenpost,
Fremdenblatt,
Triester Leitung,
(^«Il'it,'!'6 !t,,Iill!io.

Kall N i k o l o.

Z. 2040. ( I )

Schießstatt - Vereins - Anzeige.
Die gefertigte Dlrettlon brmqt

;ur Kenntniß, daß mn 3 l . d. M. ,
d. i. Sonntag Llbends, bei der ge-
wöhnlichen Adcndunterhaltung mit
Spie l , die Wahl der Dlrcktionslmt-
glieder für das ^ahr 1855 und zu-
gleich die erste V^rloosung von 10
Aktien Statt finden werde.

Es geschieht die Einladung zum
zahlreichen Erscheinen.

Anfang um 8 Uhr.
Direktion des Schützen- Vereins

zu Lalbach den 28. Dezember
1354.

ä, 1976. (3)

Der Unterzeichnete beehrt sich, die
p. '1'. Herren Geschirrhändler, Apo-
theker, Erzeuger von chemischen und
Parfumene - Waren, zu bcnachrichtl-
gen, daß er nach Vollendung seiner
Fabriks - Bauten , sich in der Lage
befindet, ein durch Dauerhaftigkeit.
Welße, schöne und glatte Glasu,
ausgezeichnetes Steingutgeschirr in
schönen Formen und in großer Aus-
wahl zu möglichst billigen Preisen
und currenten Zahlungsbedingniffen
zu liefern.

Nach Wunsche der Herren Be-
steller kann das Steingutgeschirc
ganz welß, mit ordinärer blauer oder
bunter Malerei, Stahlstich-Abdrücken
un te r der G l a s u r , oder >mt den
beliebten blauen, grünen, breiten Ran-
dern und auch mit purpurrothen und
sonstigen bunten Farben und Gold-
verzierungen auf der G l a s u r ge-
liefert werden.

Zu zahlreichen Auftragen empfiehlt
sich unter Versicherung guter B.dle-
nunq

F . 11. ABifllricu?
Bchhrr der k. k pnv, 3tei"»ut. und

Thonwan'N - Fabrik in Graz.

Graz am l . Dezcmbcr 1tM.
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Bericht
der Direction der k. k. priv. inuerösterr. wechselseitigen Brandschaden-Ver-
sicherungsanstalt über das Geschäfts-Grgebniß des Assecuranz - Jahres 1853.

V^ach den Statuten dieser Anstalt hat das Assecuranz-Jahr 1853 mit letztem November 1883 sein Ende
erreicht, und die Direction findet sich veranlaßt, über das Wirken dieses Institutes und über die Schicksale des-

ß selben amnit öffentlich eine gedrängte Uebersicht zu liefern.
Das abgewichene Assecnranz - Jahr muß sicher ein günstiges genannt werden; denn ungeachtet des

Umstandes, daß die Direction genöthiget war, eine höhere Iahresqnote, als es früher der Fal l war, auszuschrei-
ben, hat die Anstalt doch wieder neuerlich auf eine erfreuliche Weise in der Ausdehnung gewonnen; derStan-

^ . « des-Answeis ^ . zeigt, daß die Zahl der Mitglieder sich um 1680, die Zahl der versicherten Gebäude um
3870, der Verstchcrnngs-Werth um 1,908,475 Gulden und der Elassenwerth um 2,533,630 Gulden vermehrt
habe, so zwar, daß der letztere gegenwärtig bereits sich auf 67,573,850 Gulden belauft.

I m Ganzen ergaben sich im Jahre 1833 171 Brände, woonrch 218 Mitglieder und 309 Gebäude größ-
IH»tenthei ls ganz, einige aber nur wenig beschädiget wurden; gemäß des Ausweises I I wurden an Brandschaden-

Vergütungen 106,218 Gulden l iquioirt, nebstbci an Remunerationen 494 fi. 40 kr. für die in derlei Fällen
z, thätig und erfolgreich geleistete Hi l fe angewiesen. Während nun andere Versicherungs-Anstalten mit vollem Rechte
- über die Zunahme der Brandschäden klagen, kann sich diese Anstalt wegen der nicht sehr bedeutenden Zahl der-

selben in diesem Jahre freuen,
O , I n Folge des Verzeichnisses s)' betragen die zn repartirenden Verwaltungskosten 20,948 fi. 37 kr.

Zur Deckung dieser Auslage», so wie der Brandschaden-Vergütungen nnd Remunerationen, dann der
>̂ Schadcncrhcbungskosten entfallen nuu auf 100 fl. des Classenwerthes 11 "'/7« kr,, eigentlich nach §. 74 der S ta -

tnten 12 kr. an Jahresbeitrag pro 1853; diesen Beitrag haben nun alle jene Mitglieder zu bezahlen, die schon
früher beigetreten waren, oder die im Assecuranz-Iahre 1853, n. z. bis Ende März beitraten; jene Assecuraten
aber, die erst seither sich dem Vereine anschlössen, haben auf eine Begünstigung den Anspruch, u. z. der Ar t ,
daß die in den Monaten Apr i l , M a i nnd Jun i 1853 Beigetretcnen nur 9 kr.
dann die in den Monalrn Ju l i , August und September 1853 Bcigetretenen nnr 6 „
endlich die in den Monaten October oder November 1853 Beigctretenen -., ,,- , -, - ?,̂  > ^ - 3 „
von 100 fl. des Classeuwerthes beizutragen haben. ' ' ' ' ' " "

M D , Die Beilage I s weiset individuell alle die liquidirten Vergütungen und bewilligten Remunerationen nach.
Durch die Vermittlung der Anstalt wurden im Laufe des Jahres 1853 nachfolgende Bauverbessenmgen

erzielt, a ls : 379 Gebäude wurden statt den früheren Schindel-und Strohdächern mit Ziegeleindachungen versehen,
13 früher mit Stroh gedeckte Gebäude haben jekt Schindeldächer, 214 Feuermauern, 35 verbesserte Nauchfänge,
28 Blitzableiter winden aufgestellt, und 10« Wirthschaftsgebäudc auf mehr feuersichere Plätze aufgebaut,

i Die löblichen k. k. Bezirts-Hauptmauuschaften wareu, so wie früher, auch im letzten Jahre so gefällig,
die Einbringung der Ausstaube sich thätigst angelegen sein zn lassen, auch sonst diese gemeinnützige Anstalt bei
jeder Gelegenheit zu uuterstützen, weßhalb sich auch die Direction zu dem wärmsten Danke gegen Wohldiesel-
ben verpflichtet fühlt.

Nicht minder hatte aber auch der größere Thei l der betreffenden Herren Gemeinde-Vorstände sich bei
Ginmahnung oder Emhebuug der Ausstaube sehr um die Austalt verdient gemacht, deßhalb auch denselben, so
wie den beiden löblichen Inspectionen zu Klageufurt uud Laibach für ihre gefällige Mitwirkung zur Erreichung
des gemeinnutzigen Zweckes der Anstalt im Namen des ganzen Vereines hiermit öffentlich gedankt wird.

I m Uebngen glaubt die Direction diese Gelegenheit nicht vorübergehen zn lassen, ohne allgemein und
insbesondere dle Herren Districts-Commissionärc aufmerksam zu machen, daß es dringend nöthig sei, bei Anf-
nahme von neuen Beitritts-Erklärungen stets möglichst genau und dctaillirt die znr Versicherung gebrachten
Bauobiecte zu beschreiben, um im Falle eiuer Beschädigung durch Feuer ohne Anstand die entfallenden Vergü-
tungs-Betrage berechnen zu können.

Grab am 8. Jänner 1854.

Von der Direction der k. k. priv. innerösterr. wechse lse i t igen Brandschaden Versicherungs-Anstalt.

' Ignaz Mana Graf v. AtteU ;
General-Director. , . ^ - , . ,, ,z« m

' ^ . Wilhelm Graf v. Khünburg, '
>" ,? ... ,r? Adm in i s t r a t o r .

Ladislaus Possek, z
Secretär. j
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Beilage H. U e b e r s i c h t
des Standes der k. k. p i iu. iimerösterr. wechselseitigen Vrandschaden-Vcrsichcrungs-Anstalt im Jahre 1853.

Einlags- Classen-

Mi t letzten Novembcr 1852 hat der Stank betrage» «><0<i? i ^ » , . ^ < > i ? ^ ^^- in^^r
Hiervon ist mit 1, December 1852, als dem neuen Assecuranzjahre der durch Verminderungen, ^ " 4740132>i 00321625

dann 817 angemeldeten Austritte und 27 ex offic-iu ercludirten Accuraten entfallende Abgang
auszuscheiden, a l s :

Einlags- Classen-

Z ^ unkten- .«'") ' ^
^ 2°baude ^ . ^ ^ „

P«N her Provinz Stcimnark . . . . 774 1333 368975 653875 !
» „ „ Kärnten . . . . 374 1739 314175 503125

Krain . . . . 69 271 89250 124425 ̂

zusaiiliueu - 12! 7 3348 77340U 1281425 ! 1217 3348 773400 1281425

Folglich hat der Stand mit 1. December 1852 betragen 62720 133038 46687925 65040200
I m gegenwärtigen AssecM'ranz-Iahre sind zugewachsen, und zwar:

von der Provinz Steiermark 1019 2290 1250150 1605675
„ „ Kärnten . - 305 7«1 397400 519875
„ " Krain > 356 819 260925 408300

Summa des Standes mit Schluß des Assccurauz-Iahres 1853, nämlich: l 3870 1908475 2533850
>, — — —

Ginlags- Classen-
Theil^ Haupt- werih werth

°'i«> "" « ^ - ^ ^
von der Provinz Steicrmark . . . . 37373 79489 299H8800 40107200^

„ „ Kärnten . . . . 15845 33231 12513450 17062625^
„ „ Kra iu . . . . H388 24188 6134150 9804025

zusammen - 64406 136908 !48596400i 67573850 64406 136908 48596400 67573850

Hiervon ist der Classeuwerth der im gegenwärtigen Ussecuranz-Iahre 1883 zu ucrfchiedenen Perioden bcigctrcteneu und daher begünstig-
ten Assecuraten auszuscheiden mit 460825

Verbleiben - 67113525

Hiervon kommt für die im Laufe des Jahres 1853 total abgebrannten Gebäude das statutenmäßige halbe Freijahr in Abzug zu brin-
gen mit 85825

Gs verbleibt daher zur Umlage ein Classenwerth von 67027700

Ala is I a u t , Kanzlei-Director.
L a d i s l a u s Possck, Secretär.

I . Car l Q u a d r i , Buchhalter.

Beilage N. A U s W e i s
ü b e r d i e g e s e l l s c h a f t l i c h e U m l a g e i n S t e i c r m a r k , K ä « » t e n u n d K r a i n .

i Zusammen

I. C l a s se u w e r t h st- ! kr-,
von der f. k. priv. inneröstcrr, wie in der vorstehenden Beilage v̂ ersichtlich 67027700 ^

Auf diesen Classenwerth komme» umzulegen die im Assccuranz-Iahre 1853 vorgefallenen und bereits liquidirten

II. B r a n d s c h ä d e n .
Diese betragen:

») in Steiermark , < 65415 —
d) in Kärnten laut nachstehender Verzeichnisse ! 26010 —
°) in Krain 1 ' 14793 -

zusammen > . > j 106218 > —

I I I . A n gele is te ten R e m u n e r a t i o n e n
für die erfolgreich geleistete Hi l fe bei Brandschäden im Jahre 1853:

Diese betragen laut nachstehendem Verzeichnisse . . . . . . . . . . . . . 494 40
Um den ausgewiesenen Betrag auf Brandschäden Pr, 106218 st. — kr. — — — —
ferners den geleisteten Remunerationen pr. . ' > - ' > ' - ' . 484 „ 40 „
und die in der Beilage L ausgewiesenen Regie- und sonstigen Auslagen p l« 1853 über Abzug der

Activ-Interessen uud sonstigen Ginnahmen pr. 20848 „ 37 „

zusammen - - - I276L1 „ 17 „

umlegen zu können, würden auf 100 st, Classeuwerth I i ß ß Kreuzer entfallen, da jedoch nach dem §. 74 des V I I I . Abschnit-
tes der Statu ten keine Nruchtheile, sondern ganze Kreuzer zur Umlage genommen werden sollen, so mußten in dlefem Fa l l t
12 Kreuzer auf 100 st, des Classenwerthes angenommen werden, wornach dem Fonde . - > ' > - ' 134055 24
somit niehr als obiger Umlagsbetrag »m 6394 ft. 7 kr. einstießen, welcher dem Ueberfchußfond« zugewendet w i rd .

Anton Kircher, Cassa-Director.
I . Carl Quadr i , Buchhalter.
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Beilage l). A U s W e i s
über die Regie- und sonstigen Auslagen vom Assecuranz-Iahre 1853.

Einzeln Zusammen I

fi. kr. fl. kr. l

I . A n A u s l a g e n f ü r d i c V e r w a l t u n g i m I a h r e 1853 : I
l l ) Gehalte des Kanzlei-Personals bei del Direction 8808 20 l

deßglciche» bei den beiden Inspeetiouen in Kärnten und Kra in > ' ' ' ' 1400 — 10208 20 ^
b) An Miethzius, Beheizung uud Beleuchtung der Directions-Kanzlei > " .' " . ^ . . . . 860 28 I

dcßgleichcu bei den beiden Iuspectionc» in Kärutc» und Krain 118 50 979 18 l
e) Für bcigeschaffte Kauzleirequisiten bei der Direction > ' ' ' 167 36 l

desgleichen bei den beiden Iuspectione» in Kärnten und Krain > . > , > > » > 121 12
und bei den Districten sämuitlicher drei Provinzen > - > >.^ .<>, , , , . , " ! -< ' : . ' . . 271 11 589 59

<1) Für bcstrittene Postporteu unk Botcnlöhuuugen Vel der Direction 645 21
desgleichen bei den beiden Inspection«! in Kärnten und Krain > > - ' ' ' 321 5 ^
und bei'den Districtcn sämmtlicher drei Provinzen - > > . . . ^ . . >, - j 788 57 1/0^ 23

e) An Auslagen auf Diuri icu .» . . . < . ? . 14Y7 51
ferners für das Uundiren der neuen Veitrittserklärnugen uud Veräudernugsanzeigen - . > .- . > 117 42 15^5 33

l ) An der bewilligten 2°/, Giuhebungsgebuhr für die von den Districts-Commissioncn sämmtlicher drei
Provinzen eingclwbcnen uud verrechneten Beträge 5313 31

3) Für beigeschaffte Druckpapiere ' ^ ' ' 772 42

!,) „ Iüventarial-Gcgenstäude , . ^ . > . . > - > . 221 14

1) Auf Reisekosten und Diäten bei Erhebung der Feuerschäden « " " ' " " ^ ° ' ^ ß ' " H ^ ^ ^ . 1829 42

k) „ Neiscfostcn und Diäten bei Liquidiruugcn uud Revisionen 1522 56
I) „ Verschiedene Auslagen ^ ^

Summe der Regiefosten > - > 25538 41

Hierzu die von zahlungsunfähigen Assecurateu, welche unter Einem aus dem Vereine ausgeschlossen werden,
abgeschriebenen Beträge mit " ^

Ferners a» uneinbringlichen Vereinsgelderu - > > - . ' ' ' ' ' . , ' 7 ' ' ' .^.^ . „
«nd an bezahlten Pensionen , . . . . . . ^ ^ ^" !

Zusammen - - - 28043 57

I I . D ie Interesse» von Activ-Capitalicn betrage» 7629 fl, 52 kr.
„ Nl'snichirmigsii hsy vorgeschossenen Stämpelauslagen betragen > > ^ ' 85 „ 28 „ ^

Zus^lmen - 7695 20

Verbleiben . . . 20948 37

V i l a n z e.

^ ^ « « l , - « . 1 s t . kr. !!^st , ' » « G « V «. fi. kr.

1 Zur Einbringung im Jahre 1854 ausgeschriebener 1 Braudschadcn-Vergüiimgssest, und zwar:
Beitrag ä 12 kr. 134055 24 »,) in Steiermark . . . . Z1362 fl. 30 kr.

Ii) in Kärntcn . . . . 17420 „ — „
2 Angelegte Activ-Capitallen 194000 - «) i „ Krain 3122 „ 30 „

3 Einzubringende Ausstände von den Assecurateu und Zusammen . - - 51905 —

ausser 'Provinz Steiermark - 13179 f l. 3S kr. ^ Rcinuueratiouei!, Vergütungsreste bei Brandschäden,
Kärnten - - 11168 „ 52 „ und z>var:
Kra in - - - 8547 ., 25 „ ^ " ' Steiermark , . . . 2 fl. - kr.

^ .— t<) in Kärntcn . . . . 10 „ — „
Zusammen - . . 32895 53 «) in Krain 8 „ — „

4 Anderweitige Activa des Vereins 7718 49 Zusammen . . . 20 —
5 Werth der Inventarial-Gegenstände bei der Direc- ^ «> „ , >> ^ n ^ n- ^- ^n ^ ,

t ion , den beiden IusPectionen nnb Districts- Guthabung der Dlstricts-Connmssionen . . . . t>0 43

Commlsswnen 1791 31 Eigenthümliches Vermögen de«Vorschußf°ndeS - - 331579 34

6 Vorschüsse für Feuerspritze» 1500 — 383505 j 17 !
und fnr vorrathige Afsecurauzschild er und Handfeuer.

spritzen 509 I I
7 Vorhandene Varfchaft 11094 29 —'

383565 j 17 ^ ^ — " " " ^

j , ^ _ ^ . Hl. Josef G. v. Nenpauer, Rcchnungs-Director. I -
' ^ , / ° I . Carl Quadr i , Buchhalter. »s
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Beilagev. A U s W s t s

über die im Laufe des Assecuranz-Iahres 1833 von der k. k. priv. innerösterr. wechselseitigen Brandschaden-Versicherungs'
Anstalt zuerkannten Vergütungen.

! Vers icherung- ^ ^ .̂ ,,̂ .̂ ^ ° H H K 8
T a g N a m e n M Entschädi- Z M Z B ^ U "»usam-

des der beschädigten ^ S guugs- ß Z M ^ > I " I men
^ Brandes F D i s t r i c t vormaliger ^ , Assecuraten ^ Z B e t r a g ^ßZ^L ^ 5

^ ^ , i " ' ^ fl. j kr. ^ L > k r . fl. >klll! fl^tr.^

1 6. I än . 1851! W. Feistritz Bg. Feistritz W. Fcistritz Hr. Nastciger Franz 1 2 0 0 — ^ ^ 4 20 204 20
2 7. Feb. 1852 S.Lambrecht Lind Tanchendorf „ Schauer Johann 1 200 — — — — — 200 —
3 24. detto D.Radkersb, Obniurcck Unter Wöl-

ling " Mcitzenitsch Lorenz 1 80 — — — 80 —,
4 25. detto Voitsberg Ligist Untcrwald " Schwcgcl Johann! 2 355 —! — — — — 355 —'
5 13. Ju l i 1852! ^ Arnfcls Arnfcls Obcrkappel ^ Richter Anton 1 300 —! — — — — 300 —
6 17. dctto l > Großsöding Stainz Stainz iFr.SommcrFranzisca 2 270 — — — 270 —
7 20. Aug. 1852, ^ Wöllau Wöllau Schalleg Hr.DobovitschniggM. 2 130— ^ ^ — — 1 3 0 - !
8 24. Sept. 1852^ Ehrenhausen Scggau Unter Lupit- ' >

^ ! , ' schcny » Elsnigg Florian 1 460 — — — 10 30 470 30
9 8. Oct. 1852^ Pöllau Pöllau Micsenbach ,, Sorgcr Michael 1 200 — — — 6 24 206 24

10 12. detto Knittclfcld Iudcnburg Gall „ Brut'ty Benedict 1 120 — — — 27 — 147 —
11 4. Nov. 1852 Obdach Obdach Obdach Fr. Fuchsjägcr Iosefa 1 1000— ^" ^ 1000 —
12 21. detto ! Gonobitz Gonobitz Nötschach Hr,Wukoschcgg Gustav 1> 285— — ^ ^ 4 6 292 46
13 1. Dec. 1852 Cill i Weiielstättn Lnbctschnce „ Artschan Barthol, i ! 100— " ^ ^ 1 2 113 12
14 3. detto detto Neifcnstcin Ogoreuz ^ „ Gorianz Gregor 2 85 — — — 10 7 95 7
15 11. detto Pettau Wnrmberg Zicglenzcn , „ Schochcr Franz 3 600 — 4 — 13 20 617 20
16 12. detto St . Veit Thurnisch Amtmanns-! ^

dorf „ Iuqq Anton 1 420 — — — 8 32 428 32
D. R. O. , I

17 13. dclto Fnrstenfeld Fürstenfcld Altenmarkt „ Gutmann Josef 1! 800 — — — ^ ^ 800 —
18 13. detto ^ detto dctto dctto „ Salmhofcr Johann! 1 3 0 0 — ^ -^ N 6 30 306 30
19 16. detto ^ I l z Kalsdorf Mutzenseld j „ Posch Florian ! 1 350 — 2 — 3 30 357 30
20>21. detto Brück Brück Hochangcr Magistrat Brnck 3 7 0 0 — — " ^ ^ l , 704 40
2i!30. detto j Fcldbach Kornbcrg Kornbcrg Hr.Koller Josef 2 «00 — — — 10 3 610 3
22 30. detto " O.Radkersb Obmurcck Lngatz' „ Kranncr Anton 1 125 — " ^ ^ ^ ^ ^ ^ !
23!31. detto ^ Hartberg Ncudan Linsbüchl „ Gober Filipp I 350 — — — 9 — 359 —̂
24 4. Jan. 1853, St . Veit Thurnisch Haidin ,, Lcssiagg Anton ! 1 650 —! — — 5 8 655 8
25 6. dctto « Großsöding Großsödiug Dobclbad ^HH. Stände Steierm! 1 1980 — — — 11 32 1991 32
26 10. detto ^ Feldbach' Kirchberg Ncitberg Hr. Kohl Martin 1 3 0 0 — ^ — 10 54 310 54
27 13. dctto Twdt Graz M^st . G^az <2chloßbcrg » Helle Anton — 10 — 10 — l
28 2 Feb. 1853 3 Grieß detto Dmmnic<ni. —

Gasse Hl. Geist Spital 1 5 — 1 , 7 - 22 —
29 4. detto ,BgMarburg Wildhaus Iallovctz „ Nattay Jakob 1 635 - — — 11 6 646 6
30 8. dctto >» ! Guttcuhaag Guttcnhaag Oberwellit-

scheu „ Lorbcr Franz 1 295 —! — — 10 — 305 —̂
31 12. detto Gnas Poppendorf Gnas j „ Mörth Naimnnd 1 800 —! — — 10 12 810 12
32 18 dctto « Liebenau Licbenan Berndorf ! » Neißncr MathiaK 1 9 5 — 8 — 1 0 — 113 —
33 2 März 1853 ! Franz Pragwald St. Paul » Aiditsch Thomas j 1? 2 2 0 — — — 1 0 39 230 39
34 13. detto ,W. Fcistritz Od.Pnlsga Ob,Pulsgan ^ » Schorschagg Ioh.j 3 1500 —!^ 10 — ) 23 12 1533 12
35! 13. detto , ' " dctto detto detto Fr. Koban Katharina 1 5 0 0 — ^ — — ? 500—,
36^13 detto ! detto dctto dctto Hr. Schalk Franz 1 1195—!
37! 14. dctto ! Birtfcld Frondsberg Anger ! , , Ancr Franz ^ ! 1 2 0 — ! — " 345 2345
38 18. dctto ! " Aflcnz Aflcnz ' Astenz . ^ ^ 20 — 20 —
39^20. detto ! ! Voitsbcrg Piber Gradcnberg!,/ Pougrictz Georg 1 200—z — — 1 6 — 216 —
40Ü25. dctto !^. Aussce Pflindsberg Aussce ' ' - —, — —! 5 — 5 —
41^26. detto ! " Stadt Graz Mag. Graz Sporgassc „ Fcnz Josef ^ z 18 10 18 10̂
42 I .Apr i l 1853 ! Großsödmg Staiuz Poßnitz » Krainer Ignaz 1 100—! — — 6 — 106—,
43! 4. detto ! Knittelfeld Spielberg Flatschach „ Maver Jakob 2 3000—, - — 1 8 — " . ' ^ ^ !

l 44 4 detto , ^ dctto detto dctto ! „ Hüblcr Sebastian! 2! 1500 —^ — ^ ' ^ I ' ' ' "" ^
l 45! 5. detto ! Ng Marburg Wildhaus S t . Urbani Fr. Istcnitsch Iosofine 2, 1^5-! " " " II! „̂̂ 11

46 7. detto Praßbcrg Taunegg Fraßlan Hr. Pancr Johann 4^ 8 8 0 — ! Zl) — j 89,28^ 1004 28
47 7. detto detto de t to ' dctto ! „ Kossar Josef 3s 520—! ^ ^ / ^ ! ^ ! >>̂ 0 ^
48 7. dctto detto detto detto „Nepcnschcgg Stefan 3i 9 0 0 — ^ ^ f 900 —
49! 7. detto dctto dctto detto > „ Iahn Georg 2̂  800 —z — — l 800 —
50 7. detto l dctto dctto dctto „ Rantschigai'Georg 2̂  350 —> ,̂ — ^ ) 350—,
51 7. detto , l dctto dctto dctto „ Mnchow'itz Franz' 2̂  145 — < — — / ^ ^ !
52 7. detto ! detto dctto detto „ Rack Stc'an 2! 350 — t ^ — l z ^"" ""!
53 7. dctto detto detto dctto ^ r . Pirnat Dorothea! 2̂  450 — ^ — — ^ 4.iN —j
54 7. detto detto detto dctto !Hi. Schmec Franz 2, 400 — — — ^ 400 —
55! 7. dctto dctto detto detto „ Tlnga Georg 1! 300 — — — 300 —,
5ß! 9. detto Gnas Poppcndorf Gnas j » Mörth Raimund 1 500 —! — — 10 12 ;,10 i<i
57 21. detto I Arnfels Arnfcls Kappet „ K»rre Andreas 3 450 —^ — — 7 35 4^7 35
58 5. Ma i 1853 Fürstenfeld Wclsdorf Harlbcrgcn zz ,< Süß Anton 1 330 —! — — 8 30 338 30
59 7. detto Voitsberg Piber Oberdorf !,Fr. Mayer Katharina 2 835 —. — - 11 —^ 846 —̂
80 8. detto SLambrccht Lind Mohndorf !Hr. Grnbcr Balthasar' 2 410—^ — - i 6 58 " 6 58̂
61 8. detto detto dctto dctto Fr. SteinbruggerIul. 2 205—, — — , - , 1 ^ .
62 9. detto > Tcckau Seckan Seckau . ' -^ ^ 11 — ^ 11
63 10. detto ! Fiirstenfcld Wclsdorf Hartbcrgcn ÜHr. Jäger Peter 1 4 0 0 — — — 8 30 408.^0,
64 14. detto I Gonobitz Gouobitz Stalitz Fr. Anger Lndovica 1 5N0 — — — 1 30 »01 30,
65 22. dctto W. Feistritz W.Feistritz Pretresch ^ Ncuscher Anton 1 , ^ " 6 — 1724 12324
66 25. dctto dctto Stattenbcrg IastcrneM „ Wcrlc Simon 2 1000 — — — 12 30 1012 3«
67 29. detto detto Bg. Fcistritz Devina » Obcrsnc Gregor 1 5N0 —! ^ " ^ ^ '^^

I F ü t t r a g 95 32850 — 141 10 475 I 33466 1I
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68 4. Juni 1853 Mahreuberg Mahrenberg Neinschnig Hr. Pascheck Gregor 3 5 8 5 — — — 924 59424
69! 7. dctto Iahiinghof Iahringhof Untcrgra-

dischberg Fr. Blümel Maria 1 459 — , — — 459 __
70 9. detto Voran Vorau Rettcnegg Hr.Hirschcggcr Martin 2 350— ^ ^ 19 30 369 30
71 10. detto Voitsberg Lankowitz Vuchbach » Schlack Jacob 3 595 — ^ , 15 - " ! 610 —
72 13. dctto lMahrcnbcrg W. Gratz Nemschnigg „ Mathiasch Simon 2 400— " ^ 8 18 408 18
73 16. detto ! Wcitz Thanhanscn Haring » Tödling Johann l 1 499 — __ ^ 9 — 409 —
74! 19. detto Fchring Stcin Aigcn Fr, Haas Maria 2 270— 3 — 9 52l 28252
75 19. dctto Nohitsch Sternioll Nohitsch Sr. Dnrchl. Fürst Al-!

fred zu Windischgratz^ 1 zyy ^ __ ^ 500 ^
76 20. detto ! Großsöding Ttainz S. Josef Gemeinde St. Josef! 1 100— — — 6 — 106 —
77 25. detto ! Voitsbcrg Lankowitz Krcnzbcrg Hr. Etnrmcr Filipv 1 540— — — 1 3 — 553 —
78 3. I n l i 1853 W, Fcistriß W. Fcistntz Tmerctschne „ Schigard Martin 1 1000 — — — 13 40 1013 40
79 4. detto ! . Ehrenhausen Ehrcnhauscn Eckbcrg ^ ,, Adam Franz 2 680 — — — 10 — 690 —
80! 4 detto , " detto Spielfeld Obcrzcllnitz > „ Iauschnigg Jacob 2 570 — — — I I — 581 —
81 ! i 1 . detto ! St.Marburg Hcmzambach« Roßwcin > Fr. Löschnigg Maria , 2 600 —! — — !i 600 —
82 11 detto ! dctto dctto dctto " I 200 —i — — 11 36 211 36
83 12. dctto z" Fchring Stein Höflach Hr. Fitz Mathias 1 400— — — 6 15 406 15
84 13. detto ! ,St, Georgen Lanbeqg Holdcrberg ,, Gödl Johann ! 1 250— ^ ^ ^ ^ ! 250 —
85! 14. detto ! St. Veit Pcttau Mcsinzen „ Linhardt Leopold 1 395 > ^ — 956^ 31156
86 15. detto " Lnttenbcrg Mallegg Tchntzcndorf „ Machcritsch Ignaz 1 200 — 6 — 206 —
8? 15. detto I Voitsberg Ligist/ Ligist » Nasch Georg i 1 10 — — — 12 — 22 —
88 17, detto W. Fcistrik W. Fcistritz Oberbreiten- !

! 3 ' buch - — — — 12 30 1230
89 19. dettu Fcistritz Waldstcin Guggcnbach „ Mittcregger Tcb. 3 600 — — — ^ 600 —
90 19. dctto j dctto dctto detto „ Lackner Michael 1 300— — ^ 300 —
9119. detto ! " dctto dctto dctto „ 2 600 —! — — l 600 —
92 19. detto ! dctto dctto dctto „ Kulmitzcr Jacob 2 800—! — — ? 16 28 816281
93 26, detto ! Franz NeuMi Kasscsse „ Hollobar Martin z 1 5« ^ ! _ ^ . 15 34 ß5 34 l
94 4.Aug>lst1853 " Fcldbach Kirchbcrg Fladntz „ Heinrich Alezandcr, 2 1155— — — 22 46' 1177 46!
95 14. dctto ! Franz Ncucilli Tachsenfcld! „ Schontag Josef 4 400 — 21 — 13 40 434 40 l
96 16. dctto I ! Cilli Cilli Nicolaibcrg „ HauSwirth Josef 1 500 — — —! 7' 17! 507 17l
97 18. detto s" W. Fcistrii) W. Fcistritz Kolbcrg „ Prcgl Gcorg 1 380 — — — 10 28> 390 28l
98 18. detto Franz Ostcrwiß Franz „ Perw Josef' 1 250 —! 25 — 275 — l
99 25. detto ^ Hartbcrg Nendau Hart „ Prasch Ioscf 1 iy(, ^ _ ^ 8 45! 108 45!

luu 2u. detw VgMarburg Faal Obcrwch „ Noschitsch Ioscf 2 170 — — — 14 6 184 6l
101 27. dctto i Pöllaii Pöllau Schönau » Saifiicr Gcorg 1 200 — ^_ ^ , 200 —I
102 27. detto !^. detto dctto dctto „ Holzmann Johann — 19 __ ^ ^ 5 48 15 ^8 l
103 5. Sep. 1853 Tt.Marburg KranichSfcld Poduwa „ Dcnike Carl 1 1100— — — 13 6 1113 6
104 7. dctto z Fcldbach Ricgcrsbur Walkcrsdorf „ Oblasscr Leopold 2 315 - - — 12 30 327 3ol
105 11. detto ^ Nohitsch Erlachstcin Podlockc „ Hostnigg Johann 1 1 5 0 - 1738 16738
106 13. dc 0 Gostmg Gostn'g Gösting „ Ugrinz Igl.az I 2 4 0 - 716 24716
107 18. dctto Rohtt,ch Cilli Pristova » Krnmpack Josef 1 ??s> - ^ - - ! 9 - 229 - l
108 29. detto , Feldbach Fcldbach Fcldbach „ Ott Fran; 2 ^ ä 5 - - - 15 54 3960 54 l
109 6. Oct. 1853 W. Gratz W. Graß Ealdcnhofei „ Mber Josef ! ? ?nn l - 9 I6> 209 16
110 8. detto Ehrenhansen Leibnitz Lind « H l " H o 4 ^ ! ^ l 10 ^ j 4 0 -
" ! 8. dctto Mureck Straß detto „ Kcr l e i ' A on ^ X "^ ^ 7 157 -
112 14. detto ' Gösting Gösting Weinzedl ^ . W i l h ! ^ ^ ' 1,0 - > - - ! 7 - 157
113 23 detto Ehrenhaustn Ehrenhansen Steinbach ^ I a r N u t ö t " ' ' ? ^ 4 5 ^ « " ^ I I- ' ^ 5 5 6 - 1
114 1. Nov. 1853 Mureck Wcinbnrg Siebing ! ? ' S f H . ^ ^ - - ! - - 3«0 -

' d e ° detto dctto d c t t o ' „ Z ^ r M t 2 " - - - ^ 2 0 « -
? ' ? ' d«w de 0 detto Fr. Suppan Rosalia 4 0 0 - ' - - 4 0 0 -
I ' ^ " detto dctto dctto Hr. P ŝch Anto, I 5N0 - - 500 - l
9 1 ' 3 ^ ^ betto detto dctto „ Güt Anton 3 9 5 - 1848, 41348

!n ! ' > ^ ' ^«llcn Gallonstein St. Gallen , ^ 35 35 - l
9, ^ ' 3 3 ^ ^ , " ' b " g CMcnbcrg Straßgang „ P „ , ^ Mathias 3 585 - - - '0 54 595 ^4«

12120. dctto Gostmg Gostmg Tchattleitcn „ Hollcr Gcorg , 1 1080 -^ 50 - 6 50 1136 I M

S n M M e 173 6 5 4 1 5 - 291,>iö 931 38 66637 48

1 21. Jul i 1852 U.Noscuthal Souuega Nobesch Hr, Lcssiak Simon I! ^ - - — 50 - l
2 25. Aug. 1852 Villach Villacb Nötsch " SpitalcrFerdinand 1, 1000 - - - 15 2 1015 2l
3 22. Sept.1852 ULavantthal Hartncid- ! _ ,̂. I

n stcin Pollhcim " Weber Oswald 3z 225 - , - - - ^ " " ^
4 2, Nov. 1852! Millstadt! Millstadt St, Peter i » Etoißcr Gregor 2 365 - — - 8 - 673 - >
5 15. dctto " ULavantthal Hartncid- ! « ^ 1 !

stcin Klcinadling . Schricbl Michael 1 3 3 5 - > - - 6 - , 3 4 1 -
6 21. detto Kanalthal Arnoldstein Korpitsch „ Fröschl Anton 2 7 4 5 - ^ " . 7 4 " ^ ^ ^ j
^ 2 7 . detto «U.Dran tha l Spital Lcßnig ! „ Garz Ioscf ! 1 5 0 0 - 14 3 51413
8 2. Dec. 1852 ^ ULavantthal Wolföbcrg St, Johann Graf Hugo v. Hcnkcl! 1 13^5 - - - 4 60 1^9 30
9 3. detto dctto detto Weißcnbach ,, Abraham Scbast. 1 200 5 30 205 30

10 9. detto '« detto Hartneid- ^ . , . . „ « ^n ^ « ..s>
! !tz, ^ stcin Pichling „ Wcißcncgger Ioh. 1 450 - - - 6 30 ^ 45660

ii>29, dctto ! U Iaimthal Bleiburq Saboria „ Piko Franz I 300— ^ " 7 7 7 1 600 — l
l2 29. dctto detto dctto detto „ Walter Franz 2« 400 , 1 0 30 410 30»

F l i r t r a g 1?II 5895 — 2 — 7755 5974 55>
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13 29. Febr. 1853 ! Glanthal Glanegg S t . Ulrich ^Hr.Zamirer Franz 1 4 0 — 1136 5136
14 10. März 1853 > S t . Veit Karlsberg Eberndorf „ Schöfmann Georg! 2 8 0 0 — 1111 81111
15 31. März 1853 KlagcnfurtN Mageregg Tessendorf „ Hudelist Josef ! 1 1200 — 8 — 1208 —
16 2. April 1852 ! S t . Veit Osterwitz Polling ,Gewerkschaft Polling! i 4 0 ^ - 1 1 2 0 5120

! des Gnrker Domcapit.I
17 13. dctto St.Andrä S t . Andrä Fischeriug Hr. GllerstorferMartin 2 1065 — 1 5 — ) 9 — ! 1089 —
18 13. detto detto detto dctto „ Grumcß Johann — 100 — / — — / 100 —
19 13. detto detto detto detto „ Payer Thomas 2 800 — ^ ^ 800 —
20 13. detto detto detto dctto „ Schiffer! Martin 2 8 3 5 — i i 835 —
2113. detto detto detto dctto „ Baycrl Balthasar 2 9 7 0 — 1 1 9 7 0 —
22 5. Ma i 1853 KlagenfurtU Klagcufurt U Goritschitz. Frau Ziglcr Barbara! 1 2 5 0 — ^ 7 ___ ^ 257 —
23 12. detto . ! dctto Tentschach Tentschach > „ Neßlcr Maria ! 2 625 — 25 — 9 — 659 —
24 17. detto « >U. Iauuthal Bleiburg Laufling Hr . Visotschnig Martin 2 200—! — — 10 30 21030
25 21. detto ^Völkermarkt Weißenegg Pustriß „ StrebonitzerMath. 1 5 0 0 — 828 50828
26 27. detto ^ jULavantthal Hartneid- Hartlsperg Graf Hugo u. Henkel 1 200—! — — 8 — 208 —

I stcin
27 7. I n n i 1853 ^U. Rosenthal Kentschach Sckirn „ Sucher Anton 2 4 8 0 — — — 1030 49030
28 15. dctto -" ^ S t . Andrä St . Paul Stadling > „ Brunncr Martin 1 350 — — — 5 — 355 —
29 21. detto !U. Iauuthal Blciburg Wiedcrndorf „ Kreuz Jakob , 1 240 —> — — 8 30 248 30
30 28. dctto ^ St.Andrä S t . Audrä Oberaggs- „ Steiuwcnder Ant. ! 1 2 5 0 — — — 5 — 255 —

! dorf
31 , 2. Ju l i 1853 ULavantthal Hartneid- Forst „ Salzmann Simons 3 795 — — — 7 — 802 —

! " stein ! I
32 4. dctto ! S t . Veit Osterwil; Glandorf „ Walisch Josef ! 2 600 —> — — 818 608 18
33 17. dctto .^ ^ULavantthal Wolfsbcrg Aucu „ Webcr Gcorg 2 1000 — — — 6 — 1006 —
34 25. dctto ! S t . Veit Karlsbcrg Mnrauubcrg „ Kremser Mathias! 1 400 —^ — — 8 30 408 30
35 15. Aug. 1853 ^ULavautthal Wolfsberg Gößl ' ! „ Payer Bartlmä l 2 185— - — 730 19230
36 18. detto <̂  Krappfeld Althofcn Rabachbodcn ^ Nieder Thomas 1 395— — — 7 8 4 0 2 8
37 12. Sept. 1853 St . Veit Krcug Obcrmühl- „ Kcmper Joscf 1 1 7 5 — — — 454 17954

! bachgrabcn
38 17. detto ALavantthal Hartneid- Obernicdcr- „ Mayer Valentin 2 1200 — — — 9 — 1209 —

stein Hof
39 26. Oct. 1853 U. Ianuthal Guttenstcin Guttcustein „ Michclitsch Anton 2> 6 0 — 6 0 -

l 40 26. dett« dotto dottn dctto „ Augustin Petcr i 1 ! 250 —^ — — 250 —
! 41 26. dctto detto detto dctto „ Schurtcl Josef 1 29U —! L90 —

42 26. detto detto detto dctto „ Naschcl Alcx. 2 750 — — — 750 —
43 26. detto detto detto dctto „ Mnschak Carl 1 200 — . — — . 200 -
44 26. dctto detto dctto dctto „ Schmautzer Georg! 1 255 — ' 255 —
45 26. detto detto dctto dctto „ Muschak Carl 2 400 — ^ 400 —
46 26. dctto detto dctto dctto „ Hudclist Anton 1 920 — 920 —
47 26. detto dctto dctto dctto „ Tschcbnl Karl 2 1330— j ^ . ^ , 1 3 3 0 -
48 26. dctto dctto dctto dctto Magistrat Gulteustein I 2N0 — , j , 200 —
49 26. detto detto dctto detto ,Hr.Vctter Josef 1 10 —Ü' ! ^ 10 —
50 26. detto > detto dctto dctto lFran Falle Agnes 1 1 0 — — — 10 —
5126, dctto ! ! detto dctto dctto > „ ScherauzÄntonia 2 7 1 0 — 710 —
52 26. dctto detto detto detto ^Hr.Dr, Mciziuger I . 2 855—! 4 9 — 90 56 994 56
53^26. dctto ^ dctto detto detto ^Frau Kaiser Maria 1 180— 180 —

! , S u m m e ^ 2 6 0 1 0 ! - 91 - I 350 16> 26451 16

! ! ! ^ ! '
1 22. Oct. 1852 Gottschee Gottschce Moos Hr. Zekoll Peter 2 « 0 — 6 — 1148, 7748
2 25.N0V. 1852 j Sittich Sittich St . Martinj „ Hornuna, Carl 1 2 0 0 — — — 200 —
3 8. Dcc. 1852 Auerspcrg Großloschitz St . Gregor! „ Malner Anton 1 3 0 0 - — — 1459! 31459
4 20. detto Laak Laibach Altcnlaak ^ „ Vergant Franz 1 4 4 5 — 3 — 430 45230
5 27. detto ^ I Idr ia Idr ia U. Konomla!! „ Kenda Andreas 1 50 — — — 7 24! 57 24
6 30. detto " ,Umss.Laibach Umg.Laibach Lnkovitz „ Schager Anton 2> 500 — — — 7 10 507 10
7 6. Jän. 1853 Weizclbnrg Wcirclbcrg Pöscndorf ^ Kastclz Michael i l 10 — 15 —! 2 30 27 30
8 23. März 1853 L'.ndstraß Gnrkscld Ttcrmorcbcr! Basnig Ioscf i! 100— — —! 2 0 — 120 —
9 10. April 1853 "" Neudegg Ncudcgg Watzeubcrg Graf Ioscf u.Barbo-I i! 1200— — - 8 20 120820

Warcnstein ! ^ !
10 22. detto 2 Krupp Krupp Dolenze Hr. Bachorizh Math. l 2 105— — — 14 30z 119 30
11 4. Mai 1853 iUmg.Laibach Umg.Laibach Staucschizh „ Mcrchor Johann 4 1525— — — j 10 6̂  1535 6
12 4. detto dctto dctto dctto „ Worstncr Georg > 1! 200— — ^ ^ ^ 200 —
13 14. dctto ^ Krainburg Michclstättci Obergört- „ D r . Fuchs Auton! 1 1 5 — 1 0 — — — 25 —

! ' schach i
14 17. detto Umg.Laibach Laibach Wische „ Holischczh Johann! 1 550— 4 — 1026! 56426
15 22. dctto ^. Laibach dctto Laibach >H.H.ArnstcinMskelcs! 1 1690 56 48, 1746 48
16 22. detto ^ Freudcnthal dctto Saplana 'Hr. Pcuck Stcfan 1 3 0 0 — 12 7̂  312 7
17!24. detto Adclsbcrg Adclsbcrg Altdirubach l „ ^uzek Ioscf ! 1 300— 1239! 31239
18 27. detto Umg.Laibach Umg.Laibach Kaltenbruun „ Kastclz Mathias > 2 225 — 6 45! 231 45

! 19j29. detto ! Frcudeuthal Laibach Schönbrnu» „ NoschmanzPrimus! 1 250— 1122 26122
20 30. detto ! Aucrsperg Reifniß Niederdorf „ Pust Anton 1 10 — 15 — — —! 25 —
21, 2. Juni 1853 i Adclsbcrg Fcistriß Grafcnbruu „ Marinciö Michael 1 3 0 0 - 1447, 31447

! ! ! ! i ^z ! ^! ^
F ü r t r a g 28 8335— 5 3 — 2 2 6 1 1 861411

!
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22 7. Juni 1853 Adclsbcrg Senosctsch Dolliue Hr. Franetizh Valentin 1 6 0 0 — 1514 61514
23 10. dctto detto Feistritz Iurschitz „ Butkovitsch Ioh. 1 370 — 18 26 388 26
24 10. dctto Ponovitsch Wartenbcrg Großdorf „ Ozepik Lorcnz 1> 25 — 13 6 38 6
25 4. Ju l i 1853 Münkendorf Müukcndorf Moste „ Ieray Franz 2i 890 — 890 —
26 10. detto Umg.Laibach Umg.Lcnbach Icschza „ Kuckcl Michael 2 300 — > 300 —
27 10. dctto dctto detto dctto „ Prcstniq Franz 1 98 — 8 36 106 36
28 10. detto ! detto dctto detto „ Kncs Martin 2, 60 — 60 —
29 26. dctto ! Krainburg Michlstätten Mautschitsch „ Raischcr Johann 2 200 — > 200 —
30 26. detto ! « detto detto dctto „ Drachsler Georg 2 400 — j 12 — j 13 56 425 56
31 27. dctto iFrcudenthal Oberlaibach Franzdorf „ Draschlcr Georg 1 480 — 13 52 493 52
32 28. detto "" Laak Laibach Altlaak „ Strahl Eduard v. i! 90 — 2 — 3 45 95 45
33 9. Aug. 1853! « Hansberg Haasbcrg Eibeuschuß „ Punter Georg i! 195— —. ̂  195 —
34 9. dctto . detto detto' detto „ MatitschitschVal. 2 6 0 0 — 600 —
35 9. detto ! dctto detto dctto „ Modetz Andreas 2 300 — — — 300 —
36 9. detto H detto detto detto „ Urbas Thomas 1 350 — 22 — 372 —
37 9. dctto > Auersperg ! Reifnitz Reifnitz Pfarrer S t . Stefan 1 25 — 25 —
38 15. dctto 5 ! Ponovitsch Wartenberg Tschemschc- Pfarrvorst. zu Tschem- 1 3 0 — 2 1 — 51 —

nigg schenigg
39 18. detto Umg,Laibach Umg.Laibach Moste Fr.IcranschitschMarie 2̂  1 2 5 — 7 42 13242
40 26. detto Adclsberg Fcistritz Smerje Hr.Renko Josef iz 5 7 5 — 5 7 5 -
" 3 0 . detto Münkendorf Münkcndorf Stadt Stein „ Frölich Anton 1> 4 0 0 — 15 30 4 — 41930
42 27. Sept. 1853 Haasbcrg Laibach Laase „ Krainer Bartlmä 1 6 0 — 8 — 68 —
^3 19. Oct. 1853 Podpetsch Ponovitsch Kraxen „ Gcrtschcr Josef 1 190 — 15 28 205 28
44 31. detto Münkcndorf Münkendorf Kaplawas „ Spcnka Peter 1! 95 — 9 30 104 30

S u m m e 59 14793— 112 30 370 46 15276 16

l Provinz S te ie rmark 173 65415 — 291 10 931 38 66637 48
R e c a p i t u l a t i o n . ^ „ Kärnten 77 26010— 9 1 — 35016 2645116

( „ Krain 59 14793 — 112 30 370 46 15276 16

Zusammen . 309 106218 — 434 40 1652 40^108365 20/

Direction der k. k. prw. innerösterr. wechselseitigen Viandschadcn-Versichernngs-Anstalt. ,

Gratz am 20, December 1853.

Anton Kirch er,

Cassc-Dircctor.

Alcr.Wanggo,
Cnffier. l

IosefMarkl, I
Vice-Buchhalter und Liquidator, !

I! ^
Druck von A. Leylam'S Eiben. 8 ^


